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Nr. 71. arlsruhe , Dienstag den 12. Februar 1907. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .
Des Fastnachtdienstags wegen fällt

die hentige Abendausgabe der „Bad . Presse ' aus .

va§ rüstende Japan.
V. L - , Zwei größere Gegensätze sind Wohl kaum denkbar , als der

Amerikaner und der Japaner in ihren Vorbereitungen zu dem großen
Waffengange, der binnen des nächsten Jahrzehnts über die Hegemonie
im Großen Ozean entscheiden sollte . Noch am 29 . Dezember , vier
kurze Wochen , ehe zum erstcnmale die nahe Möglichkeit eines Krieges
zwischen Danks und Japs öffentlich erörtert wurde , hatte Präsident
Roosevelt japanischen Abnahme- Offizieren , die Turbinenbestellungen
ueS Mikados auf einer Privatwerft in Neu-England überwachen, von
amtswegen . erlaubt , den Bau von vier Unterseebooten für die ameri¬
kanische Marine genau zu verfolgen. In ihrer — aus dem letzten
Kaisermanöver in Niederschlesien auch bei uns bekannt gewordenen —
intensiven Lernbegierde und Aufmerksamkeit für diese Unterseeboote
oaren die japanischen Offiziere , bevor der Rooseveltsche Erlaß er¬

folgte , soweit gegangen, daß ihre Kameraden von der amerikanischen
Kriegsflotte, die jene submarinen Versuche leiteten , ihnen unzwei¬
deutig größere Zurückhaltung anempfohlen hatten . Darüber war es
zu einer Beschwerde durch die japanische Botschaft in Washington ge¬kommen, die dann durch das Eingreifen des Präsidenten im Sinne
der künftigen Gegner der Union entschieden wurde .

Wie anders ergeht es dem Ausländer , der heute in Japan irgendBelehrung und Information über die Kriegsausrüstung der Söhne von
Nippon sucht. Auch nach dem Frieden von New Portsmouth haben es
die japanischen Militär - und Marinebehörden nicht für angezeigt er¬
achtet, den Schleier des „Dienstgeheimnisses" zu lüsten , mit dem wäh-

, tettb des Krieges so ausgiebig gearbeitet wurde . Selbst die Spioneund Geheimagenten der fremden Mächte, die an der Kenntnis japa¬
nischer Weiterrüstungen am meisten interessiert sind , vermögen wenigoder nichts in Erfahrung zu bringen . Anscheinend stoßen sie auch auf
dem anderswo mit Erfolg begangenen Wege des Nachrichtenkaufes,
vulgo der Verleitung zum Hoch- und Landesverrar , auf ungewohnte
Schwierigkeiten . Es verdient daher die Schilderung eines englischen
Ingenieurs einige Beachtung, die in der Newhorker Tageszeitung
„The Sun " am 31 . Dezember 1906 erschienen ist und auf Grund drei¬
jähriger Beziehungen jenes Engländers zu dem Tokioer Kriegsmini¬
sterium einige wertvolle Ausschlüffe über die dauernde Hochspannung
der militärischen und maritime « Vorbereitungen in Japan gibt . .In den beiden Militärarsenalen aus Nippon, die der Regierung
zur Versügmrg stehen , arbeiten 50 000 Mann in fast unausgesetzter
Tages - und Nachtschicht. Aehnlich intensiv ist die Tätigkeit in den vier
Staatswerften , dem Stahlwerk , wo Panzerplatten und Kanonen-
material gegossen wird , und der . staatlichen Pulverfabrik . Die beiden
großen Privatwerften , von Kovasaki in Kobe und Mitsui Bishi in
Nagasaki , mit ihren Riesentrockendocks sind so eingerichtet, daß siebinnen 24 Stunden für militärische Zwecke brauchbar gemacht werden
können. In allen diesen staatlichen wie privaten Instituten ist zur
Zeit nicht ein einziger Fremder beschäftigt, weder als Lehrer noch als
Arbeiter. Allen Ausländern , wie auch jedem Japaner , der nicht im
Staatsdienst ist , sind die Tore zu diesen Etablissements streng ver-
schloffen .

Kure bei Tokio , am Jnlandsee , von dem nur drei enge, durch starke
Befestigungen geschützte Fahrstraßen nach dem offenen Meer führen ,war vor 15 Jahren ein kleines Fischerdorf. Heute erheben sich dort
die Hellinge, Verwaltungs - und Wohngebäude der größten japanischen
Flottenstation. Fast 90 000 Maschinisten, Handwerker und Arbeiter
sind hier an den Werften , Trockendocks und Arsenalen beschäftigt. Eine
hohe eiserne Umzäunung , 21,/, Kilometer lang und einen Kilometer von
der See in das Land hineinreichend, schließt alle Angestellten von jeg¬
lichem Verkehr mit der Außenwelt ab. Früher wurde in Kure eng¬
lischer und amerikanischer Stahl verarbeitet , doch liefern heute die
neuen Werke bei Moji , auf der Westküste der südlichsten Hauptinsel
Kiusiu, solch vorzügliches Material , daß Japan auch , in dieser Hinsicht

seit kurzem fast gänzlich unabhängig von dem Auslände geworden ist .So wird jetzt das Schwesterschiff der „Satsuma "
, jenes die „Dread¬

nought" um 1200 Tonnen -Gehalt übertreffenden Monstrums , auf der
Kure-Werft ausschließlich mit japanischen Rohstoffen durch in Japan
gebaute Maschinen fertiggestellt und mit Geschützen bestückt, die ganz
heimisches Erzeugnis sind .

Die zweitgrößte Staatswerft liegt in Aokosuka, 15 Kilometer von
Dokahama, und beschäftigt etwa 7500 Arbeiter . Uokosuka besitzt die
bisher einzige Torpcdofabrik Japans und hat , unlängst mit dem Bau
der „ Satsuma " ihr Meisterstück abgelegt. Alle Maschinen und Keffelder japanischen Kriegsflotte werden hier gebaut . Der Miyabara -
Kessel, die Erfindung eines japanischen Offiziers , ist der allgemein
cingeführte Typ . Der englische Beurteiler in der „Sun " spricht sichüber diesen Schiffskessel außerordentlich anerkennend aus .

Zwei weitere Flottenstationen liegen in Maidzuru , aus der West¬
küste von Nippon, etwa 80 Kilometer nördlich von Schimonoseki, und
in Sasebv auf Kiusiu, . unweit Nagasaki. Beide Stationen sind vor¬
läufig nur für Reparaturen eingerichtet, besitzen aber Trockendocks
die auch für die größten Schiffstypen ausreichend sein sollen . Nach
dem neuen Flottenprogramm wird auch Maidzuru im großen Stil
ausgebaut und soll eine — zweite japanische. — Torpcdofabrik er¬
halten .

Das bedeutendste Arsenal für das Heer liegt bei Tokio und um¬
faßt eine Geschütz- , Gewehr- und Patronenfabrik , sowie Werkstätten für
blanke Waffen . In Tokio und in Nagoya, halbwegs zwischen Tokio und
Kobe , abeiten zusammen über 20 000 Mann . 600 Gewehre ist die Durch-
schnittßtagesleistung dieser beiden Fabriken und 'einer dritten , die erst
Ivährend des Krieges mit Rußland , einige 16 Kilometer nördlich der
Hauptstadt , an der Nippon-Eisenbahn, gebaut und fertiggestellt wovden
ist. Die Geschoßfabrik in Tokio liefert täglich allein 600 Granaten und
Schrappneffs für Feldgeschütze. Aehnlich nachhaltig wird in den staat¬
lichen Werkstätten für Artilleriezünder , in Staats - Sattlereien , und Pio¬
nierarsenalen geschafft . Auch ,das Pulver für Geschütz und Kleingewehrwird in :Japan hergestellt . Der . Fabrik von Ujima, am Inland - See , wo
alle Pulversorken gemacht werden, gehört auch «das Geheimnis des
Shimose-Pulvers für Brisanzgeschosse . Osaka, unweit Kobe , ist die
Feldgeschiitzfabrik der Japaner , hat aber auch viele der schweren Be¬
lagerungsgeschütze geliefert , die vor Port Arthur und später in der
Schlacht von Mulden als Positionsartillerie Verwendung gefunden
haben. Ganz neu und erst zum Teil fertig ist die Flottrnstation aus
Formosa, die allerdings nur für moderne, beschleunigte Kohlenüber¬
nahme und für Dockzivecke eingerichtet wird . ' 1

Zielbewutzt arbeitet also Japan darauf hin , sich in allen ' Teilen
seiner Rüstung vom Anslande unabhängig zu machen und durch ge¬
steigerte Ausnutzung der billigen einheimischen Arbeit niit seinen be¬
schränkten geldlichen Mitteln das denkbar größte .Resultat potenzierter
Kriegsbereitschaft zu erreichen. Nach den letzten amtlichen Auslastungen
der Krone an das Parlament sieht das neue Flottenprogramm vor : ein
Schlachtschiff -Geschwader von 8 der modernsten uni» stärksten Schiffe ,
zwei Panzerkreuzergeschwader in gleicher Stäpke und drei Große -
K'reuzer- Geschivader von je 4 Schiffen. Bon den ruffischen bei Chcmulm ,Poxt Arthur und Tsuschima genommenen Panzern , die sämtlich wieder
seetüchtig gemacht worden sind , sollen nur der „ Orel " und der ,

',Ret -
vizan" diesen 6 Geschwadern eingereiht werden. Die anderen Prisendes Krieges gegen Rußland werden der Reserve überwiesen.

Die Entscheidungsschlacht um Anno 1916 bei Hawai oder im Chi¬
nesischen Südmeer wird eine harte Probe auf Rooscvelt's und seiner
Nachfolger staatsmännische und kriegerische . Voraussicht und Vorsicht
sein , mit der allein das . amerikanische V.Äk seine Stellung in Ostasienund auf den Philippinen diesen japanischen Kriegsvorbereitungen gegen¬über schützen und wahren kann .

Lag er - Rundschau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 12 . Febr . (Tel .) Der Reichskanzler hat im
ffnne deS bekannten Gcburtstagserlaffcs des Kaisers den Justiz -

niinistcr mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes beauftrag ?,
wodurch soweit als möglich eine Einschränkung der Anklagen
wegen Majestätsbeleidigung erreicht werden soll. Der Entwurf
soll, wenn irgend angängig , noch in dieser Session vorgclegt
werden.

* Berlin , 11 . Febr . Der LandgerichtsdirektorDtetz, der Vorsttzenvein den Verhandlungen gegen den „ Hauptmann von Köpenick"
, ist zumReichsanwalt ernannt worden und siedelt nach Leipzig über.

hfl Berlin , 11 . Febr. ( Tel. ) Die nationalliberale Partei des
preußischen Abgeordnetenhauses bereitet einen Antrag vor auf allge¬meine Erhöhung der Bcamtengelsälter. Zur Prüfung der einschlägigen
Fragen soll zunächst eine Kommission eingesetzt werden.

lick Berlin , 11 . Febr . (Tel. ) Das preußische Abgeordnetenhausverwies heute zunächst das Wanderarbeitsstätten -Gesrtz an eine 21-
gliedrige Kommiffion und setzte dann die Beratung des LandwirtschaftS-
Etats fort . Nach Erledigung des Ordinariums wurde die Writerberat -
«ng des Landwirtschafts-Etats auf morgen vertagt . Außerdem steht der
Forst - Etat und der Etat der Tomänen - Berwaltung auf der Tages¬ordnung . „ E - *

Di« Heneralversamrnkung bes zSnudes btt Landwirte.
(Unber. Nachdr. verb. ) 8 . u . H . Berlin , 11 . Febr .

Im Zirkus Busch, der traditionellen Tagungsstätte des Bundes der
Landwirte , trat heute mittag 1 Uhr die diesjährige Generalversammlungdes Bundes der Landwirte zusammen. Aus kleinen Anfängen empor-
gowachsen , ist der Bund heute zu einer der machtvollsten Berufsorgani¬sationen des deutschen Reiches geworden . Neben dem die Interessen der
Industrie wahrnehmenden „Zentralverband deutscher Industrieller " und
dem dem Interesse der Handelswelt dienenden „ Deutschen Handelstag "»bildet er mit seinen nahezu 300 000 Mitgliedern die vornehmste und
umfassendste Vertretung der deutschen Landwirtschaft. Dazu kommt ■
noch, daß eine, dem letzten Reichstage nicht angehörcnden Mitglieder /der Bundesvorsitzende Dr . Rösecke - Kaiserslautern und der Bundes - ,direktor Dr . Diederich Hahn diesmal gewählt worden fini» und daß durchdie Zunahme der Konservativen, der Natisnalliberalen , der Zentrmns -Mandate , .die Zahl der di« Bundesintereffen wahrnehmen¬den Reichstagsabgeordneten auf nahezu 200 gestiegen ist . Schließlichbedeutet auch her Ausgang der Reichstagswahlen an sich eine Stärkungder agrarisasen .Jntereffen . Wie immer, so ist auch diesmal die Be¬
teiligung an der Generalversammlung eine außerordentlich starke , die
schon äußerlich am gestrigen Sonntag dadurch erkennbar war , daß es inden Straßen Berlins überall von Landleuten wimmelte . Neben dem
feudalen Rittergutsbesitzer aus dem Osten sah man auch den kleinen
märkischen Landwirt , zahlreiche westdeutsche und ebenso in außerordent¬lichgroßer Anzahl süddeutsche Agrarier mit ihren Frauen , welch letzterenauch diesmal wieder dieTeilnahme an derGeneralversammlung durch dasBerliner Polizei -Präsidium gestattet worden ist, soweit in dem im ZirkusBusch errichteten Segment Unterkunft zu finden ist.

Die Generalversammlung fand unter Teilnahme von5-—6000 Personen statt . Vorsitzender Freiherr v . Wangenheim hieltdie Eröffnungsrede , in der er ausführte , daß seit dem Inkrafttreten derneuen Handelsverträge ein ungeahnter wirtschaftlicher Auffchwung sich
vollzogen habe . Auch für die deutsche Landwirtschaft sei eine bessereZeit gekommen . Aber infolge der günstigen Konjunktur seien die Land¬arbeiterlöhne fast ins unerschwingliche gestiegen .

Reichstagsabgeordneter Rösicke erklärt die Brot - und Fleischverteuer-ung für eine sozialdemokratische Phrase. Bei den Wahlen habe dieNation gegen die Sozialdemokratie Front gemacht .Bundesdirektor Diederich Hahn erstattete den Geschäftsbericht.
, Tr . Oertel sprach über Handelsbeziehungen zum Auslande undempfahl die Annahme folgender Resolution: Die Generalversammlungbetrachtet weitere Abschwächungen des deutschen Zolltarifs als ausge¬schloffen, jedwede Verhandlung über den Abschluß eines Handelsvertragesdarf nur unter Anerkennung dieses Grundsatzes geführt werden . Dke

Generalversammlung erwartet , daß die verbündeten Regierungen , ins¬besondere den Vereinigten Staaten von Amerika gegenüber, abivarten ,

KeLmutH Iunk .
Rmnan ton A . Marbh .

(103 . Fortsetzung . ) ! hhh «*
Helmuth saß lesend an seinem Arbeitstische, der Kranken

nahe Jenug , jede ihrer Bewegungen beobachten zu können. Da¬
mit kein störender Lichtstrahl sie treffe , bedeckte ein dichter grün -
seidener Schirm die Lampenglocke — aber ungeachtet ' des Halb¬
dunkels im Zimmer und der lautlosen Stille verspürte Claudia
keine Neigung zum Einschlafen. Die tröstliche Gewißheit , daß
sie ihre Gesundheit wiedererlangen würde , ihrem Manne und
ihrem Kinde erhalten blieb, machte ihr Herz schwellen in inbrün¬
stigem Dank gegen den Allgütigen ! Bon tausend wechselnden
Empfindungen durchstürnit, hätte sie am liebsten plaudern mögen ,aber darauf ging ihr ängstlich besorgter „ strenger" Wächter nichtein . Nun führten sie die fessellos umherschwcisenden Gedanken
jjffc und dorthin : Zu Schwager Hohlfeld und Rose — nachTornow — zu Schwerins — nach Wellnitz und wieder zurück^ach Forsthaus Waldburg . Ob wohl ihr armer Liebling Kennt¬
nis hatte von Arnos traurigem Geschick? In Rosens Briefe ^stand darin keine Andeutung .

Durch die stille Nacht dröhnten von einer unfernen Turinuhr
zwölf weithin hallende Glockenschläge .

Professor Funk erhob sich und schritt geräuschlos zu keiner
lftanken . Als er, den Atem anhaltend , sich über sie neigte , schauteste ihn lächelnd, mit großen , klaren Augen an . ■
, » O — noch immer wach ? Du hast doch nicht wieder Fieber ," audia ? "

forschte der Enttäuschte besorgt.
»Bewahre , Lieber ! Fühle meine Hände , sie sind kühl und°er Puls schlägt ruksig .

"
»Doch nicht völlig normal ! "

versetzte Funk kopfschüttelnd:*** mutzt nun einnehmen, Frauchen. "

„ Ohne Gnade ? "
scherzte sic . „ Tann Mache die Mixtur nur

zurecht / mein gestrenger. Herr ! "
Er schüttelte ein .Pulver in ein halb mit Wasser gefülltes

Weinglas , rührte es klar und reichte es Claudia .' Sie trank es langsam aus .
Darnach, brachte .der Professor mit der Geschicklichkeit eines

geübten '
Krankenwärters die leichtverschobenen Kissen wieder in

Ordnung und war nach einem langen zärtlichen Kuß auf denkleinen Frauenmund im Begriff , sich wieder zurückzuziehen, aber
ihr bittender Blick bannte noch seinen Fuß und ließ Helmuth
fragen : . . .

„ Hast Tu noch einen Wunsch , Claudia ?"
„ Eine Bitte , liebster Manns Lege Dich jetzt ein paar Stun¬

den hin . Die Nachtwachen haben Dich ganz erschöpft . Du siehst
erschreckend bleich aus .

"
„Täuschung, Frauchen ! Tex grüne Lampenschleier wirstden fahlen Schein aus mein Gesicht . Ich kann den Schlaf ganzgut entbehren, durchwachte ich doch so manche Nacht an meinem

Arbeitstische.
"

„ Es ist doch etwas anderes , von Sorgen gequält und er¬mattet , Nacht um Nacht am Krankenlager sitzen. Ich bitte Dichinnig , Helmuth , leg '
Dich , zu Bett ! " beharrte Claudia ans ihrem

Wunsch . i
„ Herzlieb, gib Dein Bemühen auf ! Es darf mich meiner

verantwortlichen . Pflicht nicht untreu machen," entgegnete Hcl-
imith bewegt . / ■

„Tu Böser — Einziger ! Nie werde ich Dir Deine auf¬opfernde — "
„Kein Wort mehr, meine Claudia .

" Funk schloß ihr dieLippen mit einem Kusse . „Zum Plaudern haben wir tagsüberZeit genug .
"

Um 2 Uhr wiederholte sich die geschilderte. Szene . in - fastgleicher Weise, nur daß die immer noch schlummerlose Kranke,

nachdem sie ihr Pulver genommen hatte, unter leichtem Gähnenäußerte : „Nun schlafe ich sicher bald ein .
"

„ Gott wolle es geben," wünschte Funk aus tiefer Brust . Erkehrte nicht gleich zu seinen Büchern zurück, sondern ging uichör-baren Schrittes ins Nebenzimmer, trat ans offenstehende Fenster ,und sich weit hinauslehnend , empfindet er es wohltuend , wie der
Nachtwind seine heiße Stirn umfächelt.

Schon begann im Osten der Kanipf des Lichts mit der Fin¬sternis , doch herrschte noch die den Juninäcbten eigene Dämmerungvor . Ueber die Rasenflächen schwebten Leuchtkäfer , blitzendenSternchen gleichend; durch Baum und Busch zogs wie gcheimnisvolles Flüstern ; in bald sehnsüchtig anschwellenden Flötentöne,l .bald jauchzenden. schmetternden Trillern erklingt PhilomelensLied , zuweilen , vermischt sich damit der leise zwitschernde Lauteines träumenden Vögelchens.
Ein wunderbarer Zauber umspinnt die einsame Menschen-seele, die in stiller Sommernacht den geheimnisvollen Werdegangder heiligen Mutter Natur in ihrein Weben belausch : .

'

Helmuth kennt jene zauberische Gewalt . Ost und oft hat sieihn in süße Träumerei versenkt oder schmerzhaftes Sebnen nachUnerreichbarem in ihm wachgerufen. Sein von seligen Empfinddüngen durchglühtes Herz machte sie in erhöhter Wonne schlagen-t-1 und zuckte es unter schwerem Weh. dann senkte ihre besänffi -gende Macht sich wie linder Balsam in die unsichtbare Wunde .
In dieser wunderbar schönen Sommernacht herrscht imInnern des einsamen Mannes stiller Gottesfrieden Sinn "ichschaut er empor und auf das flimmernde Himmelszelt , dessen Un¬endlichkeit kein Menschenauge zu durchdringen vermag Allmäh¬lich wurde der Sterne Glanz matt und matter ; ein

'

stärkeresRauschen und Raunen ging durch die Natur , den nahenden Mor¬gen verkündend. . . .
(Fortsetzung folgt, )

i ' l

m
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Kelche Zugeständnissediese für die weitere Gewährung der zur Zeit rro -
bisorisch eingeräumten Vergünstigungen anzubieten gewillt sind .

Die Resolution wurde einstimmig angenommen und darauf die
Generalversammlung geschloffen.

An« Krgetznis der Metchstagswahlen .
LZ Berlin , 11 . Febr . ( Tel . ) In seiner Antwort auf ein Glück¬

wunschschreiben des Herausgebers der „Deutschen Zeitung "
, Friedrich

Lange, zu dem Ergebnis der Wahlen sagt der Reichskanzler Fürst Bülow :
„Ich stehe nicht an , ein sehr wesentliches Verdienst an dem günstigen
Ansgang dieses Kampfes dem auf daS Ganze blickenden , von Sonderrück-
stchten nicht gehemmten Wirken der unabhängigen nationalen Presse zu¬
zuschreiben .

= Berlin , 11 . Febr . Die schon in einem Zcntrumsblatt aufgc-
tauchten Andeutungen, daß das Zentrum im Reichstage auf die Stelle
des ersten Präsidenten verzichten werde, werden jetzt von einem parla¬
mentarischen Berichterstatter als die Absicht der maßgebenden Zentrums¬
kreise bestätigt. Die Partei halte es nicht für opportun , nachdem sie in
die Opposition gedrängt worden sei, den Präsidenten aus ihren Reihen
zu stellen .

bä Berlin , 11 . Febr . (Tel . ) Die „Norddeutsche Allgemeine Zeit¬
ung" schreibt zu dem neuesten Aufruf des sozialdemokratischen Partei -
Vorstandes : Dieses Schreiben soll offenbar dazu dienen , die wahren
Gründe der sozialdemokratischen Niederlage die nicht in zufälligen Um¬
ständen, sondern im Wesen der Partei selber begründet sind , zu ver-
ichleiern. Der Hauptgrund ist der vollkommene Mangel an produktiven
Leistungen, der notwendig bedingt ist durch ein Programm , das grund¬
legend die ganze heutige Staats - und Gesellschaftsordnung verwirft .
Ueber diese Destruktion von schädlichem Charakter der Sozialdemokratie
such einem großen Teile auch der seitherigen sozialdemokratischen
Wählerschaft die Augen aufgegangen und dieser Prozeß wird sich fort¬
setzen , nicht wie der Parteivorstand hofft , wieder verschwinden .

Jum Schukstreik in Hsosen .
bst Posen, 11 . Febr . Der Lehrer Pusch aus Gera wurde seines

Amtes entsetzt , iveil er die Ausführung von behördlichen Anordnungen
hinsichtlich des Schulstreiks verweigerte.

— Posen , 12 . Febr . (Tel .) Bei der gestrigen Kreislehrer¬
konferenz teilte der Schulrat Brandenbnrg mit, daß der Schul¬
streik auf der ganzen Linie zurückgegangen sei und es den Anschein
habe, er werde bald sein Ende erreichen .

JaftenhirtenSriefe .
zx Karlsruhe , 11 . Febr . Der diesjährige Fasteuhirtenbrief des

Erzbischofs von Freiburg behandelt die Erziehung der Jugend . Dr .
Wrber erörtert das wichtige Thema hauptsächlich unter christlich-reli¬
giösen Gesichtspunkten und berührt nur kurz andere Gebiete dieser be¬
deutsamen Frage . Die Schlußsätze des Hirtenbriefes lauten : „Unheim¬
liche Mächte der Gottlosigkeit und des Umsturzes sind fleißig an der Ar¬
beit, die Grundfesten unseres lieben deutschen Vaterlandes zu unter¬
wühlen. Setzt dieser unheilvollen Arbeit den mächtigen Damm der
christlicher« Jugenderziehung entgegen . Sie ist nahezu das einzige
imrchgreifende Mittel , um Glaube , Frömmigkeit, Sinn für Ordnung
und Autorität urrd all die Segnungen der christlichen Kultur unserem
VaterlaNde zu erhalten . In christlichem Geist und durch christliche Zucht
die Jugend erziehen, ist praktischer Patriotismus , und kommende Ge¬
schlechter werden euch dafür segnen. Zurück zu Christus , vor allem mit
der Jugend ! Dann werdet ihr Gott erfreuen , die Kirche erbauen , die
Fundamente des Vaterlandes und des öffentlichen Wohles befestigen ,
vor allem aber eure Kinder und euch selbst zeitlich und ewig glücklich
machen .

"
* Bamberg , 11 . Febr . Der Erzbischof von Bamberg fordert in

seinem Fastenhirtenbrief auf , man möge aus Anlaß der bevorstehenden
9. Säkularfeier der Gründung des Bamberger Bistums Beiträge sam¬
meln , um jungen Leuten , die sich dem Priesterberufe widmen, die An¬
eignung einer höheren Bildung zu ermöglichen, als ihre eigenen Mittel
dies erlauben . Im Seminoir soll keiner gezwungen werden, Priester zu
werden.

' Di« Priester sollen nicht als Kopfhänger erzogen werden, die
ihren Mitchristendie erlaubten Freuden des Lebens mißgönnen , und nicht
wie Pharisäer , die , wenin sie fasten, traurige Gesichter machen . Als
frische, fröhliche Knaben und Jünglinge sollen sie heranwachsen, voll
deutscher Kraft und voll Jugendmut , begeistert für die heilige Kirche und
ihren Dienst, aber auch voll Liebe und Treue zu ihrem Volk und Vater¬
land . Der Hirtenbrief verlangt , daß der Priester den ganzen Bildungs¬
gang durchmache , den alle jene, welche dereinst durch ihre höhere Bil¬
dung eine führende Rolle in der Nation ausüben sollen , erhalten , und
zwar solle dieser Bildungsgang gleich seiner dereinstigen Amtstätigkeit
sich vollziehen unter der Kontrolle der breitesten Oeffentlichkeit .

Schweiz .
— Bern , 11 . Febr . Der gestern in Biel stattgchabte freifinnig¬

demokratische Parteitag des Kantons Bern nahm Resolutionen zu
Gunsten der Verlängerung der Jnfanterie -Rekrutenschule über die
vom Nationalrat beschlossene Zeitdauer hinaus an sowie zu Gunsten der
Beteiligung des Bundes an der Finanzierung der Lötschbergtunnels.

= Zürich, 11 . Febr . Der Bundesrat beschloß eine Herabsetzung
der Gebühren für interurbane Telephongespräche und vereinbarte mit
Deutschland, Frankreich und Italien , daß sich künftig jeder Telephon¬
abonnent eine internationale Telephonverbindung für eine bestimmte
Stunde der Nacht durch Abonnement sichern kann. Auch hierfür ist die
Taxe um i / R ermäßigt . Die Neuerung soll vom 1 . März an in Kraft
treten .

Das neue Postgesetz , das der Bundesrat zurzeit der ersten Be¬
ratung unterzieht , sieht eine Postkarte zu 2 Centimes für den Lokalver¬
kehr vor . Die vielfach gewünschte Reduktion des Inland -Briefportos
auf 5 Centimes hat er dagegen abgelehnt. Nur der sogen , „offene
Brief " zahlt nach dem Entwurf künftig 5 Centimes .

Niederlande
= Haag , 11 . Febr . (Tel .) Das Gerücht, das Kabinett

de M e e st e r habe in seiner heutigen Sitzung beschlossen , in
Gesamtheit zu demissioniere « , wird offiziös bestä¬
tigt. Morgen wird das Kabinett der 2. Kammer von seinem
Rücktritt offiziell Mitteilung machen .

Sn - land .
hd London, 11 . Febr . (Tel .) Nach übereinstimmenden

Meldungen der hiesigen Blätter aus Johannisburg ist die Bor¬
herrschast der Engländer in den Transvaal-Kolonien ernstlich
bedroht. Die Wahlen für das erste autonome Parlament der
Kolonien steht bevor. Der Wahlkampf wird mit ganz besonderer
Bitterkeit geführt . Die Bureapreffe triumphiert über den be¬
vorstehenden Sieg bei den Wahlen , der England um den Preis
seines schwer erkämpften Sieges bringen müsse.

Serbien .
— Belgrad , 11 . Febr . (Tel . ) Der oberste Militärgerichtshof be¬

stätigte das Urteil der ersten Instanz in der Kragujevatzer Angelegen¬
heit, nach welcher 35 Offiziere und Unteroffiziere zu Kerker- und
Zuchthausstrafen von ein bis zwanzig Jahren verurteilt werden.

— Belgrad , 11 . Febr . (Tel .) Bezüglich des gestern von der oppo¬
sitionellen Zeitung „Pravda " veröffentlichten angeblichen Statuts der
regierenden serbische» Dynastie wird von zuständiger Seite erklärt , es
jer rein apokryph und in allen Teilen erfunden .

Persien .
— Teheran , 12 . Febr . (Tel .) Der Schah ließ dem Par¬

lament eine Kundgebung zugehen, worin die Erfüllungder Wünsche
drS Volkes zugesagt und auch ausdrücklich gestattet wird, daß
die Regierung des Landes als konstitutionell bezeichnet wird.
Diese Kundgebung des Schahs wurde nach TabriS telegraphiert,
wo eine Volksmenge das Arsenal besetzt und die BnreauS der

_ g a ö t T Ol e treffe *_
Verwaltung geschlossen hatte. Die Ruhe ist jetzt wieder voll¬
ständig hergestellt.

Amerika .
— Washington, 11 . Febr . (Tel . ) Staatssekretär Shaw hat seine

Anerbieten , das er der Konferenz des Bankiers am 10 . Dezember vor.
Jahres bezüglich des Ankaufs von Bonds der Bereinigten Staaten im
Wert von 10 Millionen Dollars gemacht hat , abgeändert . Er erbietet
sich jetzt zur Annahme von 25 Millionen Dollars 4prozentige Bonds der
Bereinigten Staaten von 1907 zum Kurs von 101 Prozent .

I>ie Schulkreitfrage zwischen Japan und Amerika .
— Newhork , 10 . Febr . Mayor Schmitz in San Franziska und der

kalifornische Schulrat konferierten mit dem Präsident Roosevelt. Es ist
noch keine Einigung der Japancrfragr erzielt , weswegen weitere Konfe¬
renzen stattfinden.

Amtlicke Rachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 2.

Februar d, I . gnädigst bewogen gefunden, dem Postmeister B a l b a ch
in Bühl das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 6 . Febr .
d . I . gnädigst geruht , den Amtsvorstand , Oberamtmann Kuno C o n-
r a d i in Pfullendorf unter Verleihung des Titels Regierungsrat zum
Kollegialmitglied der Forst- und Domäncndirektion zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 6 . Febr.
d. I . gnädigst geruht , den Amtsvorstand, Oberamtmann Karl G i e h n e
in Meßkirch zum Kollegialmitglied der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues mit dem Titel RegierungSrat , den Oberamtmann Walter
Schmitt in Eimnendingen zum Amtsvorstand in Pfullendorf und den
Oberamtmann Dr . August Pfützner in Freiburg zum Amtsvorstand
in Meßkirch zu ernennen ; den Amtmann Gerhard Wolf in Lahr nach
Freiburg und den Amtmann Paul S ch w ö r e r in Freiburg nach Lahr
in gleicher Eigenschaft zu versetzen, den Sekretär bei der Oberdirektion
des Wasser- und Straßenbaues , Amtmann Karl B ü ch e l i n in Karls¬
ruhe , dem Bezirksamt Freiburg und den Referendär Christian Specht
aus Llchtenau unter Ernennung zum Amtmann dem Bezirksamt
Emmendingen als Beamten beizugeben.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 1 . Februar
d . I . gnädigst geruht , dem GaleriedirektzorWilhelm Frey in Mannheim
den Titel Professor zu verleihen.

Badische Chronik .
P . Karlsruhe , 11 . Febr . Am 2. März l . I . wird eine Sitzung

des Eisenbahnrates stattfinden . Als Gegenstand der Tagesord¬
nung ist die Beratung des Sommerfahrplans 1907 in Aussicht
genommen. Der Entwurf des Fahrplans kann von Interes¬
senten im Bureau der hiesigen Handelskammer sowie bei den
Herren Mitgliedern an den auswärtigen Plätzen des Handels¬
kammerbezirks eingesehen werden.

X Karlsruhe , 11 . Febr . Im „Schwäb . Merk .
" lesen wir :

Der diesjährige Winter ist wieder ein kräftiger Mahner an die
Rheinregnlierung , die hoffentlich so rasch gefördert wird, als die
Umstände es erlauben . Seit September ist ein richtiger Verkehr
im Karlsruher Hafen nicht mehr möglich gewesen, und dabei
wollen doch die in der Anlage steckenden Kapitalien verzinst, die
Beamten und Arbeiter bezahlt sein . Auch die Industrien , die sich
im Hafengebiet niedergelassen haben, sehnen Tauwetter herber,
damit der Rhein wieder steigt und noch mehr ersehnen sie die
Rhsinregulierung , damit auch bei schwächerem Wasserbestand noch
gefahren werden kann .

lb Mannheim , 11 . Febr . Im allgemeinen Krankenhaus ist
zur Zeit nicht ein einziges Bett mehr frei. Es müssen Reserve¬
räume in der alten Dragonerkaserne herangezogen werden.

;s~ Edingen ( A . Schwetzingen ) , 11 . Febr . Die hiesige Gemeinde
hat , wie vor kurzem die Nachbargvmeinden Wieblingen und Friedrichs¬
feld die Mittel zu Vorarbeiten und zur Aufstellung des Entwurfs einer
die 3 Orte umfassenden Gruppenwasserversorgung bewilligt. Die Vor¬
nahme der Voruntersuchungen und die Ausarbeitung deS Projekts liegt
in Händen) Großh. Kultur -Inspektion Heidelberg. Es ist ein in der
Nähe des hiesigen Orts zu erstellendes gemeinsames Pumpwerk und ein
gemeinsamer Wasserturm ins Auge gefaßt . Die äfften des Unter¬
nehmens dürften sich auf rund 400 000 Jt beziffern.

* Hftrrstzei« (A. Schwetzingen), 11. Febr . Der Gemeinde¬
voranschlag ist anfgestellt. Von 73 Pfg . in« Jahre 1906 ist die
Umlage wiedernm um 10 Pfg . , also auf 83 Pfg . gestiegen .

4b Neckargemünd , 11 . Febr . In der letzten Bürgerausschuß¬
sitzung wurde bekanM gegeben , daß die Straßen - nnd Bergbahu-
gesellschaft Heidelberg die Einführung eines regelmäßigen Auto-
Omnibnsverkehrs ins Neckartal vom kommenden Sommer ab in
Aussicht genommen hat.

* Eberbach, 11 . Febr . Infolge der zunehmenden Kälte geht heute
der Neckar wieder mit Treibeis .

M Hettingenbeure« (A . Buchen ) , 11 . Febr . Bei der am 8 .
d . M . hier abgehaltenen Bürgermeisterwahl wurde Herr Stif¬
tungsrat und Landwirt Eugen Meixner zum Ortsvorstand ge¬
wählt . Der seitherige Bürgermeister Herr Michael Meixner hatte
eine -Wiederwahl abgelehnt.

Y Waibstadt, 11 . Febr . Die Stadtgemeiinde plant die Errich¬
tung eines neuen Krankenhauses.

A Breiten , 10 . Febr . Der hiesige Bürgerausschuß wird sich
in seiner nächsten, am 14 . d . M . stattfindenden Sitzung u . a . auch
mit der Aufnahme eines Anlehens von 20 000 Mark für das zu
errichtende städtische Schwimmbad und mit der Schaffung des
Postens eines Gas - nnd Waffermeisters mit vorläufig 2000 Mk.
Anfangsgehalt zu beschäftigen haben.

X Pforzheim, 11 . Febr . Der Stadtrat schlägt für 1907 folgende
Umlagesätzr vor : Stadt Pforzheim ( von 100 Jt Steueranschlag ) Grund -
uud Häusersteuer 50 J, , Gewerbesteuer 50 -Z , Einkommensteuer 1 .50 Jt ,
Kapiialrentensteuer 8 .80 Jt . — Stadtteil Brötzingen ( von 100 Jt
Steuernnfchlag ) : Grund - und Häusersteuer 63 J, , Gewerbesteuer 63 4 ,
Einkommensteuer 1 .89 Jt , Kapitalrentensteiler 8 .80 Jt . — Umlageer¬
gebnis im ganzen 1 216 085 Jt .

* Httersdorf (A. Rastatt), 11 . Febr. In seiner letzten Sitzung
bewilligte der Bürgerausschuß die kostenlose Abtretung eines
Grundstückes an einen Pforzheimer Ioldwarenfabrikanten zur
Errichtung eines größeren Etablissements .

S Bühl , 11 . Febr . Der jüngst verstorbene, auch hier bekannte
Kommerzienrat Jacobi hat für gemeinnützige und wohltätige Zwecke
100 000 Jl hinterlassen. Von dieser Summe sind 20 000 JC zu
Gunsten der Beamten und Arbeiter der Firma Wolf , Netter und Jacobi ,
sowie für Zuwendungen an Straßburger Wohltätigkeits - und Bildungs¬
institute und kleinere Legate bestimmt, während 30 000 das Kapital
einer „ Salomon Jacobi -Stiftung " bilden . Diese Stiftung soll nach
dem letzten Willen des Verstorbenen gemeinnützigen Zwecken der Stadt
Straßburg dienen. Die Inhaber der Firma Wolf, Netter und Jacobi
haben ihrerseits zum Andenken an ihren verstorbenen Seniorchef 10 000
Jt der Penfionskasse ihrer Beamten , sowie dem schon in Höhe von
100 000 Jt bestehenden Unterstützungsfond für die Arbeiter zugcwandt.

E> Offenburg , 11 . Febr . In der vergangenen Nacht wurde
im hiesigen Amtsgerichtsgebäude ein Einbruchsdiebstahl verübt.
Der Dieb hatte sich mittelst Nachschlüssels Eingang in die Gerichts-
schreiberei verschafft und die dort aufbewahrte Handkasse mit
294 M entwendet. ^

tg Lahr , 11 . Fcbr . Bor einiger Zeit brachten die Tagez-
blätter die Nachricht, daß in Frankfurt a . Nt . und in Lahr in Baden
die H u n d s w u t ausgebrochen sei und daß deshalb die polizeiliche »
Verordnungen bezüglich der Huudehaltung strenger gehandhabt werden
sollen. ES ist inzwischen festgestellt worden , daß weder in Lahr
noch in Frankfllrt Fälle von Hnndswut vorgekommeit sind.

cP Lahr , 11 . Febr . Ein hiesiger Schneidergeselle suchte sich
gestern durch Messerstiche in die Brust das Leben zu nehmen. Er
wurde schwer verletzt in das Bezirkskrankenhaus verbracht. Das
Motiv der Tat scheint Eifersucht zu sein .

□ Triberg , 11 . Febr . Sr . Gr. Hoheit Prinz Biax vp,
Baden ist gestern Nachmittag mit dem Schnellzug nach Karls¬
ruhe zurückgefahren . Samstag war derselbe auf der „ Geutsche "
und machte, auch eine kurze „Ski-Tour " in jener Gegend mit
seinem Adjutanten . Der Prinz hat, wie wir hören, bei seiner
Abreise baldiges Wiederkommen in Aussicht gestellt.

£5 Freiburg , 11 . Febr . Stadtpsarrer Hansjakob hat einen Orden
angenommen, nämlich den von der privilegierten Narrenstadt Stockach
(Seekreis ) ihm verliehenen Hans Kuonyorden der 1 . Klasse mit Bril¬
lanten . Der Orden wurde vor zwei Jahren zur Belohnung hervor¬
ragender Verdienste um die Swckacher Fastnacht gestiftet. Die berühm¬
ten Narrenpvidilogien erhielt Stockach im 14. Jahrhundert durch den
Hofnarr Hans Kuony ( einen gebürtigen Swckacher ) , von dessen Herrn,
Erzherzog Albvecht von Oesterreich, Landgraf von Nellenburg . Hans¬
jakob hat in seinem letzten Buche „ Sonnige Tage" die Stockacher Fast¬
nacht und Narrenprivilegien ausführlich beschrieben . Er hielt sich näm¬
lich auf seiner Fahrt nach Bayern unterwegs in Stockach auf . Bekannt¬
lich hat er vor einigen Jahren das ihm vom Großherzog Friedrich von
Baden verliehene Ritterkreuz erster Klasse des Zähringer Löwenordens
mit der Begründung abyelehnt und zurückgeschickt, „ die Annahme eines
Ordens widerspreche seinem demokratischen Gefühl .

" Die Sache er¬
regte damals Auffehen.

* Altendnrg (A. Waldshut), 11 . Febr. Hier verschied im Alter
von 56 Jahren unser langjähriger Bürgermeister Johann S ch m id .

S Vom Bodensee , 11 . Febr . Die Verwaltung der Bodeusee-
Toggenbnrgbahn beschloß den allgemeinen Baubeginn und die
Fertigstellung der neuen Linie bis Mai 1910 . — Die mechanische
Seidenweberei Strenle in Wollmatingen ging durch Kauf in den
Besitz der Firma Schwarzenbach und Söhne in Groß -Hüningen
über, als deren Filiale sie weitergesührt wird . — In Konstanz
soll eine Abteilnng der Dentschen Kolonialgesellschaft gegründet
werden. _

Bon der Eisenbahn .
J > Karlsruhe , 11 . Febr . Der „91 . Bad . Landcsztg .

" entnehmen
wir : „Beim Fahrpersonal der Großh . Betriebsinspektion Karlsruhe
herrscht gegenwärtig ein unverhältnismäßig hoher Krankenstand, der
sich besonders beim Führer - und Heizerpersonal empfindlich fühlbar
macht . Es sollen zurzeit nicht weniger als 35 Lokomotivführer mW 30
Heizer krank gemeldet sein. Von Offenburg wurden vier Führer hier¬
her zur Aushilfe beordert . Das sind die Folgen der so oft wechseln¬
den Temperaturverhältnisse , unter denen das Fahrpersonal am meisten
zu leiden hat . Urlaube werden deshalb zurzeit gar keine oder nur in
ganz dringenden Fällen erteilt .

£5 Karlsruhe, 11 . Febr. Der „Staatsanzeiger " v»rösfentlicht die
für den Bau und Betrieb einer normalspurigen Nebenbahn von Ober -
schefflenz nach Billigheim erteilte Genehmigungsurkunde . Nach der¬
selben wurde der Eisenbahnkau - und Betriedsgesellschaft Bering und
Wächter in Berlin gemeinsam mit der deutschen Eisenbahnbetriebs-
gesellschaft , Aktiengesellschaft in Berlin , die Genehmigung für den
Bau und Betrieb einer zur Beförderung von Personen und Gütern
im öffentlichen Verkehr bestimmten und mit Dampf und elektrischer
Kraft zu betreibenden Nebenbahn von Oberfchefflenz nach Billigheim
erteilt . Die Bahn ist von der Staatsbahnstation Schesflenz über
Oberfchefflenz, Mittelschefflenz, Unterschefflenz, Katzental nach Billig¬
heim zu führen . Der Unternehmerin wird zur Bauausführung ein
einmaliger , unverzinslicher und nicht rückzahlbarer , aus den Bestän¬
den der Eisenbahnschuldentilgungskaffe zu schöpfender Staatszuschuß
von 30 000 Jt für das Kilometer Bahnlänge gewährt . Der Staats¬
beitrag kommt erst nach Vollendung des Baues und unmittelbar nach
der Betriebseröffnung zur Auszahlung .

Vom Hinterland , 10. Febr . Die Bahnbaufrage Oster¬
burken-Merchingen hat jetzt wieder einen Schritt vorwärts ge¬
macht . Der Bürgerausschuß Merchingen hat in der letzten Sitzung
2000 'Mark für technische Vorarbeiten bewilligt.

A Pforzheim , 11 . Febr . Die Umbauarbeiten im hiesigen Eisen¬
bahntunnel schreiten rasch voran , so daß voraussichtlich im Sommer¬
kurs die seitherige Umleitung des Stratzburg -Stuttgart -Münchener
Nachtschnellzuges 101 über Bruchsal-Bretten wieder in Wegfall kommen
wird . Der seither um 11 .10 abend in Karlsruhe abgehende sogenannte
Theaterzug soll im kommenden Sommer eine halbe Stunde später
gelegt werden, so daß regelmäßig der Schluß des Hoftheaters abge¬
wartet werden kann und man hier statt 12.12 etwa um 1 Uhr ein-

treffen würde. Auch die Bormittagsverbindung mit , Karlsruhe soll
durch Einlegung einer weiteren Morgenzuges wesentlich verbessert
werden.

Eine Familie «tragö- ie.
Eine Mutter und ihre zwei Kinder vom Vater ermordet.

2 Mannheim , 11 . Febr . Eine entsetzliche Familientragödic
spielte sich heute nachmittag in dem Hause H 3 , 28 in der Unter¬
stadt ab. Der 3t Jahre alte Taglöhner August Ronellenfitsch
tötete im Rausche seine Frau und seine beide »
15 Monate und 3 Jahre alten Kinder , indem er ihnen die
Kehle ab schnitt .

RonÄlenfitsch ist ein durch Trunk hercibgekommenpr ver¬
rohter Mensch . Er hatte seiner Frau schon öfter mit dem Tode
gedroht. Gestern war er als Harlekin verkleidet umhergezogen
und um 3 Uhr früh betrunken nach Hause gekommen . Heute
früh ging er nicht ins Geschäft , weshalb der Prinzipal nach ihm
sandte. Die Frau begab sich daraus in eine nahe gelegene Wirt¬
schaft, wo er saß , und teilte ihm mit , daß er ins Geschäft gehe"

solle. Ronellenfitsch geriet darüber in grenzenlose Wut . Er
rief der Frau zu, das solle sie schwer büßen und begab sich ^ rei:
in seine Wohnung, wo er die Tat vollführte . Schon einige Tage
vorher hatte er zu einem Schutzmann und einem in der Nähe
wohnenden Wirt gesagt, heute würden sie noch was erleben. Ram
der Tat begab er '

sich in die Hocksche Wirtschaft und trank dort ei»
Viertel Wein, wobei er sagte , er habe seine Frau umgebracht.
Alsdann ging er auf die nächste Polizeistatio« und stellte fw
selbst. Dabei sang er und begann im nächsten Augenblick wieder
zu weinen. .

Staatsanwalt Gunzert , Oberamtsrichter Hahnemann u"o

Bezirksarzt Dr . Kugler erschienen bald darauf am Tatort ,
beiden Kinder waren im Schlafe ermordet , die Frau lag in der

Küche aus dem Rücken. Die Leichen wurden noch im Laufe de»

Nachniittags abgeholt. Ronellenfitsch stammte aus Konstanz uno
war seit einigen Jahren in der Lederfabrik von Gutmann be¬

schäftigt . Von seinem Verdienste pflegte seine Frau nichts z» _
e* '

halten. Die Familie war sehr herabgekommen. Die Frau sa§
im Mai ihrer Entbindung entgegen.

Zu der furchtbaren Tat werden noch folgende Eiuzelhclte »

gemeldet : Ronellenfitsch erschien morgens vor der Tat sehr aus-



fit , 4 \ . Mittagblatt. Dienstag den 12. Februar 1907. cr d i s ct) e greife . Geile Sl
geregt in einer Wirtschaft. Er hatte einen Kranz von Tannen -
rciS mitgebracht und übergab den Kranz dem Wirt mit dem
Bemerken , man möge das für ihn aufbewahren, denn morgenwerde er nicht mehr am Leben sein . Einem Dritten gegenüberhat er bei anderer Gelegenheit geäußert , daß heute noch etwas
bei ihm bczw . seiner Familie passiere . Heute morgen hatte er
auch seinem Geschäft telephoniert, man solle sich nach einem an¬deren Ausläufer umsehen ; er werde nicht mehr kommen . DieseVoraussagen hat Ronellenfitsch in schrecklicher Weise verwirklicht .Im Parterre wohnende Personen bemerkten , daß R . um halb4 Uhr das Haus betrat . Singend stieg er die Treppe hinaus.Nach ungefähr 10 Minuten kam er wieder singend die Treppeherunter, in der Rechten ein dolchartigcs Messer . Seine Handwar blutbefleckt . Er lief eilig aus dem Haus .

Nach vollbrachter Tat begab sich der Mörder auf die Polizci -
ivachtstube in G . 5 und machte dort Mitteilung von dem Geschc -
hcnen . Tie Polizeiorgane glaubten zuerst, es mit einem Jrr -
fiuaige« zu tun zu haben . Als er jedoch auf seiner Aussage be -
harrte, schenkte man seinen Mitteilungen Glauben . Er erzählteklipp und klar, wie sich die Tat zugetragen hat . Die Gerichts-
.ommission stellte am Tatorte folgendes fest : Tie Frau lag ininer Blutlache lang gestreckt in der Küche. Ter Mörder hatte ihrjie Halsschlagader durchschnitten . Tie beiden Kinder lagen im
Wohnzimmer in einer eisernen Bettstelle nebeneinander, eben --alls mit durchschnittenem Halse . Das Deckbett war in die Höhe
zeschlagen, auf demselben lag eine Puppe , mit der die Kinder an-
chcjnevd vorher gespielt haben. Es ist die Möglichkeit nicht aus¬
geschlossen, daß der Mörder Hand an seine beiden Kinder gelegt
)at in dem Moment , als dieselben geschlafen haben. Tie Todcs-
vitndc der Frau , ein tiefer Stich , sitzt an der rechten Halsseite.Lie beiden Kinder des Eheepaares , das am 26 . Mai 1904 hiereborene Söhnchen August und das erst 15 Monate alte SöhnchenKarl haben tiefe Stichwunden in der Halsgegenv . Beim jün¬
geren Kinde sitzt der tätliche Stich in der Gegend des Kehlkopfes .Lie auf demselben Gange wohnende Frau eines Bahnarbeiters— die Wohnzimmer der beiden Mietparteien liegen neben-
.inander und sind durch eine mit Möbeln verstellte Tür ver¬bunden — hat Frau Ronellenfitsch „Zu Hilfe zu Hilfe ! Helfr,helft !" rufen hören. Sie hat sich aber nicht, weil sie allein war ,aus der Wohnung herausgcwagt . Als sie dann einige Minuten
später den schmalen Gang betrat , der die Küche der Ronellen-
sitschen Wohnung vom Wohnzimmer trennt , um sich auf dasneben der Küche liegende Klosett zu begeben , trat Ronellenfitschaus der Küche, um sich ins Wohnzimmer zu begeben . Die Frauhat den Mörder auch die Treppe hinuntereilen sehen. Im Bor-beigehen fragte er Frau Benz, ob sie etwas gehört habe. Er gehejetzt zur Polizei und lasse alle Türen auf . Frau Benz ist dann.Böses ahnend, zumal sie auch ein aus der Küche kommendes
schwaches Röcheln gehört hatte, in die Ronellenfitsche Wohnunggeeilt. Sie fand aber nur noch drei Leichen vor.Die Polizeiorgane ordneten an . daß die Toten unverändertin ihrer Lage belassen wurden . Es wurde eine photographischeAufnahme des Schauplatzes vorgenommen zu dem Zwecke , diePhotographie den Gerichtsakten beizufügen. Die Kunde von dergrausigen Tat verbreitete sich wie ein Lauffeuer in der Stadtmd Hunderte von Menschen umstanden alsbald das Haus , in dem'
ich das Verbrechen ereignete.Ueber die Beweggründe der Tat herrscht nach anderen Mel¬angen noch völliges Dunkel. Man steht vor einem Rätsel, da csveder Nahrungssorgen gewesen sein können, noch ehelicher Zwistsie Ursache bildete, da der Tat kein eheliches Zerwürfnis voraus¬sing . Man fragt - sich bisher vergeblich , ob es die Wirkungen desAlkohols waren , unter deren Einfluß der Täter handelte oder oberselbe zur Zeit der Tat einer geistigen Störung unterlag .

Winterfrerrden im Schwarzwald .
S Vom Schwarzwald, 10. Febr . Infolge der großen Schneemassengreift der Skisport überall mehr um sich , sogar auf den beschneitenLächern der alten Schwarzwaldhäuser betreibt man ihn . So konnteman sehen wie Schüler von Häg, welche per „Brettle " zur SchuleEmen , in der Pause , statt ihr Brot usw. zu essen, sich waghalsig aufm Dächer begeben und sausend dom Dachfirst auf die unten liegendenSchneehaufen und Felder hinunter gleiten . Die Skier , die zurVerwendung kommen , sind teils Faßdauben und kunstlose Brettchen. —Einige Häuser sind auf einer oder zwei Seiten total eingeschneit resp.verweht durch die starken Schneestürme. Wild und Vögejl werden anjeeigneten Plätzen gefüttert . Das Rehwild ist sehr zutraulich.
% Todtnau , 11 . Febr . Der hiesige SKklub veranstaltet nächstenSonntag, nachmittags 2 Uhr, ein Skirennen , Start und 'Ziel am Bahn¬hof. Abmarsch der Skiläufer mit Musik vom Gasthaus zum „ Ochsen "l Uhr 45 Min . nachmittags. Nach dem Skirennen Preisderteilung imGasthaus zum „Ochsen" .

tteniiifrfite « .
— Berlin , 11. Febr . Die Equipage der Prinzessin Viktoria Luisehat heute nachmittag in Potsdam einen Schnlknaben überfahren . Derverletzte wurde in ein nahe gelegenes Warenhaus gebracht, die Prin¬zessin stieg wie der „Lokalanz.

" berichtet, sofort aus und war eben imBegriff in das Warenhaus einzutreten , als ein Schutzmann, der unterkem sich schnell ansammelnden Publikum Ordnung zu schaffen im Be-«riff stand , die junge Prinzessin mit wenig zarten Worten aufforderte ,chres Weges zu gehen . Einer der Diener machte den Beamten jetvchdaraus aufmerksam, wer die junge Dame sei , und nun ließ der über-ofrige Schutzmann natürlich sie sofort passieren. Die Prinzessin wollte°en Knaben durchaus in ihren Wagen nehmen ; da indessen die Verletz¬
ungen nur unerhebliche waren , so nahm sie auf Anraten der Aerztew&sm Abstand. Der Knabe wurde verbunden und in die elterliche^ ichnung gebracht.

----- Berlin , 11 . Febr . Aus Zabrze wird gemeldet : Wegen Gatten -»rrdrs war 1889 die Ehefrau des Koksarbeiters Dworowski zu fünfÄhren Gefängnis verurteilt worden. Wegen Bruchs des Eheverspre¬chens gestand sie jetzt , daß ihr damaliger Geliebter , der ZimmerhäuerKorawietz , diesen Mord begangen hat . Morawietz wurde verhaftet .= Breslau , 11. Febr . Um Mitternacht stießen der Förster Sonn¬abend und der Hilfsjäger Griffig im Jagdrevier des Grafen Saurmazu Ruppersdorf auf einen Wilderer , welcher bei dem Anruf Sonn -nbend durch einen Schulterschuß verwundete und daraus von Griffigerschossen wurde .
— chörNtz , 11 . Febr . (Tel .) Heute mittag um 1 Uhr 15 Min .Entgleisten von dem Personmznge Nr . 444 bei der Einfahrtden Bahnbof Peuzig infolge eines Achsenbruches drei Wagen ,wobei zwei Personen schwer , neun leicht verletzt wurden .Der Materialschaden ist groß .
= Eydtkuhnen, 11 . Febr . (Tel . ) Die „Eydtkuhner Neuesten Nach -^ bken " melden, : Eine seltene Naturerscheinung war am Samstag gegen® Uhr abends zu beobachten . Der nördliche Himmel erstrahlte in inren-dUeni Licht, welches in breitem Violett-Rötlich mit bläulich-weißen, senk¬

rechten Sreifen abwechselte und bis zu 40 Grad hinaus den Himmel be¬
deckte . Die Erscheinung dauerte etwa eine halbe Stunde .

---- Krefeld. 10 . Febr . Der Schmuggel an der hollän¬
dischen Grenze scheint augenblicklich wieder in besonderer* ’ ö ♦ t iu stehen .

'
• Bon dem ictzt entdeckten , seit Jahren betriebenen

Vom internationalen Schneeschuhwettlauf auf dem
Feldberg

weiß unser 4°
. Sp . etwas zu berichten, was die Skiläufer Badens be¬

sonders interesiieren dürfte . Bekanntlich haben beim großen Sprung¬lauf die zwei Schweizer Läufer Luigi Carettoni und Joh . Colomberg,beide von St . Moritz, den 1 . resp . 3 . Preis erhalten . Nun ergibt sichaber aus einer offiziellen Darlegung des Hauptvorstandcs des Skiklub
Schwarzwald , daß der Spruch des Preisgerichts eine besondere Er¬
klärung nötig hat , um verständlich zu sein. Diese Darlegung ist in der
soeben erschienenen Nr . 8 des „Ski"

, dem amtlichen Organ des
Deutschen Ski -Verband, enthalten und lautet ( „ Sk: "

, Jahrg . 1807,Nr . 8 S . 120 ) :
„Beim Hauptvorstand des S . C. S . wurden die Herren Biehler ,Grubcr , Mayer und Walter wegen der Bcwcrtungsart beim Sprung¬lauf vorstellig, weil sie selbst sprangen unter der berechtigten Voraus¬

setzung , ihre Leistungen würden nach der Wettlausordnung des D . S .V . bewertet werden. Aus diesem Grunde hätten sic auch besonderenWert daraus gelegt, möglichst große Sprungweiten zu erzielen , zumaldie schärfsten Mitbewerber unter der nach der Wcttlausfordnung ge¬forderten Mindestweite zurückzubleiben schienen . — Cie betonten , daßsie viel leichter auf reinen „Stil " hätten halten können, wenn sie ge¬wußt hätten , daß die Weitebestimmung der Wettlaufordnung bei der
Bewertung in Wegfall käme . — Einen Protest gegen die Umstoßung der
Wcttlausordnung wollten die genannten Herren nicht einlegen und
zwar sowohl aus kameradschaftlichen wie aus sportlichen Gründen , da
sie die bei der Bewertung angewandten Grundsätze ( ganz besonders
Berücksichtigung des Absprungs und der Skiführung ) als im allge¬meinen berechtigt anerkennen . Die Herren bitten jedoch, sowohl die
Sprunglauflisten wie die Ausrechnung der Plätze nach der Wettlauf¬ordnung des D . S . B„ nach deren Festsetzungen sie sprangen , im „Ski "
offiziell zu veröffentlichen. — Der Hauptvorstand erkennt die Berech¬tigung dieses Wunsches an und läßt nachstehend die Listen nebst Aus¬
rechnungen folgen . Er spricht auch den Herren seinen Tank für ihr
kameradschaftliches Verhalten , durch ihren Verzicht aus Protest , aus .— Wie sämtliche Wettläufe dieses Jahres ergaben , enthält die Wett¬
laufordnung bezüglich der Bewertung des Sprunges mancherlei Män¬
gel, deren Beseitigung bereits in Aussicht genommen ist ; und deshalbläßt sich auch der Standpunkt des Preisgerichtes begreifen.

Wertungsliste des Internationalen Sprunglaufes :• Weite der Noten Haltungs -Noren !KiSprenger
Gruber
Walter
Biehler
Mayer
Jkle
Carettoni

3 Sprünge
19. 26. 23
19. 23. 23

22. 25 - /2 . 26
20. 24. 25 -/.,
18. 18 . 19

20 . 18 - /.. S2 -/2

für Weite best. d. Sonniges
1,5 . 2,25
2 - . 2,25
3 — . 2,05
3 —. 1,76

Noten s. gest. Gesamt-
Note
1,29
2,06
1,5-
1,57

Colomberg 18 -/, . 18 '/, . 20>/äCurtin 18. 20. 20
Barblan 21 . 25.

bleiben hinter dem Mindestmaß zurück,
scheiden also für die Bewertung aus .

1,67 3 . - 2 — 1,5 1,89Daraus das Mindestmaß 25,83 — 3 — 22,83 , aufgerundet — 23 — m.Danach wäre die Bewertung : I . Gruber , II . Biehler, III . Mayer .Der Hauptvorstand des Ski-Klub Schwarzwald ."
Soweit die offizielle Darstellung . Ich kann dem nur beifügen,daß damit meine in einem früheren Bericht gemachten Voraussagen ,daß unsere badischen Meistcrspringer sich dieses Jahr um ein gutesStück den norwegischen Vorbildern nähern werden , ihre Bestätigunggefunden haben. Jod . Spiegelhalder .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 12 . Februar .* Aus dem Hofbericht . Am Sonntag vormittag besuchtenIhre Königlichen Hoheiten der Großherzog, die Großherzogin und

der Erbgroßherzog den Gottesdienst in der Schloßkirche . Um halbl Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Prä¬
sidenten des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten, Geheimerat Freiherrn von Mar -
schnll zu einer Besprechung . An der Frühstückstafel nahmenSeine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog , Ihre KaiserlicheHoheit Prinzessin Wilhelm und Ihre Königliche Hoheit Prin¬zessin Max , an der Abendtafel Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog teil . Am Montag vormittag um 11 Uhr empfingSeine Königliche Hoheit der Großherzog den Geheimerat Dr .Freiherrn v . Babo und darnach den Major Freiherrn v . Beaulien -
Marconnay zum Vortrag . Abends von halb 6 Uhr an folgtendie Vorträge des Generaladjutanten Generals der Artilleriev . Müller und des Geheimerats Dr . Nicolai . Zur Abendtafelerschien Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog .

□ Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Friederike von Hannoverreiste gestern Nacht mit Zug 10 . 65 Uhr von München kommend nachParis hier durch . Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Max von Badenwar zur Begrüßung an der Bahn.
X Die frühere Oberhofmeisterin der Grotzher -zogin , die verwitwete Freifrau von Holzing-Berstett ist heutenacht gestorben .

X Die Beerdigung des Rechtsanwalts Dr . Max Friedberg fandgestern nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle des israelitischen Fried¬hofes aus statt . Die Beteiligung aus allen Kreisen der Bevölkerung

sehr miifaiigreichen Wehschmuggel ist bereits berichtet worden . Boreinigen Tagen sollten ein Möbelwagen und ein anderes Gespann ,ebenfalls mit Möbeln beladen, die Grenze passieren. Die Grenz -beamten durchsuchten aber die Wagen und fanden in denMöbelstücken allerlei zollpflichtige Ware , derenthalbeujedenfalls der angebliche Umzug von Düsseldorf nach Venlo insWerk gesetzt worden war. Beide Fahrzeuge wurden lt . „Fkf. Ztg ."beschlagnahmt .
* Köln, 11 . Febr . Seit langen Jahren war Heuer dem Rosen¬montagszuge trockenes und sonniges Wetter beschießen. Der Fremden¬andrang ist ungeheuer. Seit den Mittagsstnnden ström? eine dichteMenschenmenge zum Neumarkt, woselbst der Zug Ausstellung genommenhatte . Abweichend von den früheren Gepflogenheiten, dem Zuge eine

einheitliche Idee zu geben , hatte der Leiter des vaterstädtischen Festes,Präsident Böhner, diesmal aus dem Vollen gegriffen und Bilder aus demKölner Leben als Generalidee ausgcgeben. Der Zug wies überausprächtige humorvolle Gruppen auf . Bisher verlief das vielbesehdeteStratzentreiben ohne jeden nennenswerten Zwischenfall. (Frkf. Z . )— Oberhausen, 11 . Febr . Ein Arbeiter , der total betrunken nachHause kam und dieserhalb von seiner Frau zurcchtgewiesen wurde , stachsie nach rohen Mißhandlungen nieder . Die Frau ist hoffnungslosverletzt.
bck Nürnberg , 12. Febr . (Tel . ) Die Restanriernngsarbeiten an derLorenzer Kirche in Nürnberg müssen «nterbrochen werden. Der Re¬staurierungs - Fonds für die Wiederherstellung des kunsthistoriKH wert¬vollen Bauwerks ist derart erschöpft, daß die Einstellung der Arbeiten fürden Mai beschloffen wurde, falls nicht bis dahin neue Geldmittel einge¬gangen sein sollten.
---. Zsüffc«, 10. Febr. Als letzte der durch die Schneever¬wehungen im Betrieb gestörten Bahnstrecken hat die BahnPfrouten - R eutte am Freitag auch den vollen Verkehrwieder a n f g e n 0 m m e n. Nach dem letzien Bericht vom Ob¬

servatorium der Zugspitze beträgt die Schneehöhe dort vierMeter .
—> Rom, 12. Febr . (Tel . ) Als in der Via Arenula von einem.

Straßenbahnwagen ein Kind überfahren wurde, stürzten aus dem Volks¬
quartier Baregola mit Besen, Hacken und Beilen bewaffnete Leute ausdas Personal des Wagens unter dem Rufe : In den Tod mit ihnen . TieBeamten entgingen nur durch die Flucht dem sicheren Tode. Nun wanidre

war so groß, daß die Halle nicht alle Teilnehmer aufnehmen konnte.Unter den Anwesenden bemerkten wir den Ministerialdirektor Dr .
Glöckner , LandgcrichtZpräsidenten Dr . Dorne : , Geheimen Oberregie¬
rungsrat v. Krafft -Ebing und insbesondere viele ehemalige Korps¬brüder des Verstorbenen. Rabbiner Dr . Schiffer hielt in bewegtenWorten die Leichenrede . Hierauf legten Kränze an der Bahre nieder : ,Stadtrat und Rechtsanwalt Dr . Binz für den Vorstand der badischenAnwaltskammer , Rechtsanwalt Kusel für den Karlsruher Anwalts¬
verein , Geheimer Oberregicrungsrat Dr . Maier für den badischenOberrat und Synodalauöschuß, Stadtradbiner Dr . Appel für die Ver¬
einigung badischer Israeliten , Stadtrat Dr . Friedrich Weill für den
freisinnigen Verein , Rechtsanwalt Stadtrcker (Mannheim ) für das
Friedrichshcim , Rabbiner Löwenstein ( Mosbach ) für bie

_ Rothschild-
Stiftung in Nordrach und Fabrikant Adler (Karlsruhe ) für die Karl -
Friedrichlogc . Von seiten der Krankenkassen legte der Vorstand der
Ticnstbotcnkrankcnkasse, Direktor Dr . Heimburger , Md Verwaltungs¬direktor Sigmund unter ehrenden Worten Kränze nieder . Und dann
schloß sich das Grab über den irdischen Resten des zu früh verstorbenenMannes .

H Zur I . Bürgermeistern!ahl. Für den Fall , daß Amtmann
Föhrenbach in Baden -Baden — vermutlich einstimmig — zumersten Bürgermeister von Karlsruhe gewählt wird, stehen an der
Spitze der hiesigen Stadtverwaltung drei juristisch gebildete Bür¬
germeister, denen zwei Rechtsräte beigegeben sind . Mit Rücksicht'
aus die infolge der Eingemeindung von drei Landgemeinden er¬
folgte Zunahme der Geschäfte besteht die Absicht, sobald als
möglich einen vierten Bürgermeister anzüstellen , auf den dann,einem Wunsch des hiesigen Ingenieur - und Architektenvereins
entsprechend , ein Techniker benisen werden soll.* Bom Berwaltungsgerichtshof . Bei dem Verwaltungsgerichts¬hof sind lt . „Karlsr . Ztg ." im Jahre 1906 184 Fälle anhängig gewor¬den , und zwar 39 Berufungen und Beschwerden gegen Entscheidungender Bczirksräte und 145 Klagen in Sachen, in denen der Verwaltungs¬gerichtshof in erster und letzter Instanz erkennt. Vom Jahre 1905waren auf das vergangene Jahr 45 Fälle übergegangen . Von diesen229 Fällen wurden 176 erledigt , und zwar 120 durch Urteil , 9 durch
Unzulässigkeitscrklärung und 47 durch Vergleich , Verzicht und Be-
ruhcnlassen . Unerledigt gingen 53 Fälle in das Jahr 1807 über . ImJahr 1905 betrug die Zahl der vpm Verwaltungsgerichtshos erledigtenFälle 182 . Von den im Jahre 1906 erledigten Fällen gehören dem Ge¬
schäftsbereichdes Ministeriums des Innern 144, der Justiz , des Kultusund Unterrichts 0, der Finanzen 32 Fälle an . Von den erledigtenFällen waren 62 Klagen gegen die Entscheidung der Aufsichtsbehörde in
Krankenversicherungssachen und 5 sonstige Krankenversicherungssachen,16 Streitigkeiten in Armensachen, 32 Prozeffe über Staatsabgaben ,7 Klagen über angefochtene Gemeindewahlen, 2 Streitigkeiten über
Bürgernutzungcn , 6 über Beiträge zu Geineindezwecken und 3 über Bei - ,träge zu Ortsstraßenkosten . Gegen polizeiliche Verfügungen der Be¬
zirksämter und Bczirksräte wurden 21 Klagen erhoben. Von den
Bezirksrätcn , als Verwaltungsgerichten erster Instanz , wurden im ab¬
gelaufenen Jahre 81 Fälle erledigt — gegen 90 im Jahre 1905 —,wovon auf den Amtsbezirk Mannheim 18 , Karlsruhe 11, Waldshut 7,Sinsheim 4, Heidelberg, Konstanz, Mosbach , Offenburg je 3 , Buchen,Lörrach, Triberg , Villingen, Wertheim je 2, Tonaueschingen , Durlach ,Freiburg , Kehl, Lahr , Meßkirch , Müllheim, Pforzheim , Pfullendars .
Rastatt , Schwetzingen , Staufen , Tauberbischofsheim, Ueberlingen ,Weinheim , Wiesloch und Wolfach je 1 entfallen.

% Bilder vom Karneval in Nizza , von den Neuerwerbungen ' desBerliner Zeughauses und von der Reise des englischen Königspaares inParis sind in unserem Expeditionsschaufenster ausgestellt.
Pionierverein Karlsruhe hielt an Sonntag den 3 . d . Mts . ,nachmittags im Gasthaus zur Reichspost seine diesjährige Generalver¬sammlung ab . Der 1 . Vorsitzende Kamerad Stegmann eröffnete die Ver¬

sammlung mit einer Ansprache , welche mit einem Hurra aus den Kaiserund den Großherzog schloß, in 'das die zahlreich erschienenen Kameraden
begeistert einstimmten. Sodann erstattete der Schriftführer den Jahres¬bericht, welche zu keiner Beanstandung führten . Ern vom Gesamtvor¬stand vorgebrachter Antrag , das Ehrenmitglied Herr Kamerad E. Nitzen-
thaler Rechnungsrat hier, soin'er Verdienste wegen um den Verein , zumEhrenvorsitzenden zu ernennen, fand unter dem Beifall sämtlicher An¬
wesenden einstimmige Annahme. Der Verein besteht auS 1 Ehrenvor¬
sitzenden , 3 Ehrenmitgliedern , 1 außerordentlichen' Mitglied und 88
Mitgliedern . Bei der nun folgenden Neuwahl des Gesamtvorstandcswurden gewählt : Als 1 . Vorsitzender , Kamerad Max Walter , weil Ka¬merad Stegmann eine Wiederwahl aus Gesundheitsrücksichten abgelchnrhatte ; als 2 . Vorsitzender , Kamerad Knab, 1 . Schriftführer , Kamerad
Scharpf , 2 . Schriftführer Kamerad Schneider, 1 . Kassier Kamerad See -
muth , 2 . Kassier Kamerad Häfcle und die Kameraden Jäger , Zapf , Burg -maier und Girrbach als Verwaltungsratsmitglieder . Zum Fahnen¬träger wurde Kamerad Matheis ernannt , zu Fahnenbegleitern die Ka¬meraden Frohmüller und Weigel, zu stellvertretenden Fahnenträgern ' dieKameraden Reichenbacher und Esper und zu Revisoren die Kameraden
Henschel und Müller . Nach beendeter Wahl dankte der nunmehrige 1 .Vorsitzende im Namen der neugewählten Vorstandsmitglieder für dasihnen bewiesene Vertrauen und forderte die Kameraden auf auch ferner¬hin ihr Möglichstes für den Verein zu tun .

§ Unfall . Am Samstag nachmittag fiel die Witwe eines Steuer¬erhebers an einer glatten Stelle in der Karlstraße beim Postgebäudezu Boden und konnte infolge Verletzungen nicht mehr weiter gehen, so
sich die Wut der Menge gegen den Straßenbahnwagen , den die Fahr¬gäste in wilder Flucht verließen. Der Wagen wurde zertrümmert .Einen wenigen Minuten später eintreffenden Wagen ereilte dasselbeSchicksal . Inzwischen traf die Polizei ein deren ruhigem Verhalten esgelang, der Situation Herr zu werden.

— Alicante, 11 . Febr . (Tel . ) Der deutsche Dampfer „Royal " , der vonCadiz nach Genua bestimmt war , lief heute , von einem italienischenDampfer geschleppt , mit Beschädigungen an der Maschine und an derSchiffsschraube hier ein .
= 3 Paris , 11 . Febr . ( Tel . ) Ter Postdampfer „ Laos "

, von Jn -dochina kommend , ist am Sonnabend bei Croisic ( Loire Jnsörieure ) ge¬strandet und vollständig verloren. Die Mannschaft ist gerettet .— London, 11 . Febr . (Tel . ) Ter durch die Explosion im Arsenalzu Woolwich angcrichtete Schaden wird auf 20 000 Pfund Sterling ge¬schätzt; 200 Häuser und Läden sind beschädigt worden.

Zur Grnbenkatastrophe bei Saarbrücken .
lick Berlin , 11 . Febr . (Tel . ) Die Untersuchung über die Ursachender Katastrophe auf der Reden-Grube ist, wie das „B. T .

" erfährt , nochnicht abgeschloffen . Im Handelsministerium ist man bemüht, das amt -liche Material über die Ursachen der Katastrophe und ihre Folgen soschnell als möglich zu vervollständigen , da die Interpellation der Frei¬sinnigen und Zentrums -Fraktion über die Katastrophe in den nächstenTagen im Abgeordnetenhause zur Sprache kommen dürfte . Die eid¬lichen Vernehmungen durch den ersten Staatsanwalt in St . Johann sindebenfalls noch nicht beendigt.

dem gewerblichen Leben .
A Mannheim , 11 . Febr . Die hiesige „Gesellschaft derAcrzte" läßt nunmehr auch einen Preisaufschlag für die Privat¬praxis eintreten , insofern, daß Besuche, welche sofort oder in be¬stimmter Zeit verlangt werden , sowie solche , welche infolge ver¬späteter Anmeldung mit einem höheren Zeitaufwand verbundensind, für die Folge besonders berechnet werden .A Breiten, 11 . Febr . Dem hiesigen Bürgerausschuß wird in dennächsten Wochen ein neuer Gehaltstarif für die städtische« Beamte »und Angestellten zur Genehmigung unterbreitet werden.
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daß fie von einem Schutzmann mittels Droschke in ihre Wohnung ge¬
bracht werden mutzte.

§ Vandalismus . Anfang dieses Monats wurden in der Moltle -
ftnatze gegenüber dem neue, KrankenHause 13 Alleebäume 2y s Meter
koch über dem Boden , teils ganz , teils halb abgehauen und daiürrch der
Stadtgemeinde einen Schaden von etwa Sv Jl zugefügt .

§ Eine Musterkarte von Vergehungen gegen das Gesetz . Am 9 . d .
MtS . versuchte eine Mufterschneiderin aus Zaiskam , nachdem sic ihren
Llchn durch Vorschuß von dem Buchhalter ihres Arbeitgebers erhalten ,
von diesem nochmals zu erhalten . Als sie auf den Zahltag verwiesen ,
machte sie Skandal , leistete der Aufforderung , das Geschäft zu verlassen,'eins Folge , beschimpfte die hinzugerufene Polizei und wurde noch tät¬
lich gegen sie.

§ Ein schwerer Junge . Der 26 Jahre alte Hausbursche Ludwig
Knobloch aus Eggenstein , der am 5. d . M . aus dem Zuchthause ent¬
lassen wurde , überfiel am 9 . d . M . mittags auf dem Killisfeld ein
Dienstmädchen, dos einem Einjahrig -Freiwilligen aui dortiger Wache
das Mittagessen bringen wollte , bedrohte es mit Totstechen, suchte seine
Taschen aus und als er kein Geld fand , versuchte er es zu vergewal¬
tigen . Das Mädchen leistete aber so kräftigen Widerstand , daß er ab¬
ließ und das Weite suchte . Am 10. , abends 8 Uhr , raubte er in der
Äahnhofstraße einer Näherin ihr Handtäschchen mit 6 M ; er wurde aber
auf der Flucht von einem Vizefeldwebel eingeholt , sestgenommen und
der Polizeiwache II ausgeliefert .

ß Diebstahl . Am 9 . d . M . wurde einer Frau aus Beiertheim in
emem Warcnhause ihr Portemonnaie mit 83 M entwendet .

AuS dev Nachbarländern .
* Neustadt o . Haardt , 10. Febr. Die Regierung hat der

au sie ergangenen Anregnng gemäß ihre Zustimmung zur Er¬
richtung einer wissenschaftliche » zoologischenZentralstation zur
Dekämpfnng des Hen - und Sanerwurins gegeben . Die
Kosten des Zoologen und der Avparate rc. hat die Kreis -
Regierung übernommen . Die Zentralstation wird der
hiesigen Obst- und Weinbauschule augegliedert werden.

— Katlerssnuler « . 11 . Febr. Unter dem Verdacht . Landauer
Weiithändlern Beihilfe zu Weinfälschnngen geleistet zu
haben, wurde hier, lt. „Fkf . Z ." der Drogenhändler Samuel
Schwarzschild in Haft genommen .

Uiieater » Itmift und Wiffenfrfinft *
• Heidelberg, 11 . Febr .

' Am 16 . d. Mts . begeht der bekannte
Gynäkologe und ehemalige Direktor der hiesigen Universilätsfrauen -
klimk , Herr Geheimrat Prof . Dr . Kehrer, seinen 70 . Geburtstag .

----- Merlin , 11 . Febr. (Tel .) Der Generaldirektor des Nord¬
deutschen LloydS Wiegand ist , dem „ Lok .-Anz .

" znfolge, von der
Technische » Hochschule znm Ehrendoktor ernannt worden .

Gericht - Heilung.
4 - Waldshut , 11 . Febr . Das Liebesdrama von Lienheim fand

dieser Tage seinen Abschluß vor Gericht . Wie erinnerlich , wurde in der
Nacht vom 16 ./17 . Oktober v. Js . beim sog. Steinkreuz in der dort
stehenden Grenzaufseherhütte die Leiche der ledigen Emma Albert und
der 1882 zu Liercheim geborene ledige Landwirt Fridolin Brutsche in
schwer verwundetem Zustande aufgefunden . Die Albert hatte 2 Kugeln
in der Brust , Brutsche lag röchelnd an die Wand gelehnt und hatte noch
den Revolver in der Hand . Wie sich durch die Untersuchung ergab , hatte
Brutsche das Mädchen auf deflen besonderen und eindringlichen Wunsch
hin erschaffen und dann die Waffe gegen sich selbst gerichtet. DeN Grund
zur Tat bildete , daß die Eltern Brutsche? das Verhältnis nicht billigten .
Brutsche wurde wegen Vergehens nach § 216 R .-St .-G .-B . ( Tötung
mit Einwilligung des Getöteten ) zu 3 Jahren Gefängnis , der gesetzlich
zulässigen Miudeftstrafc , verurteilt . Drei Monate Untersuchungshaft
kommen in Anrechnung.

Telegramme der „Bad . Dresse".
— Berlin , 11 . Febr . Der Kaiser bewilligte dem Vize¬

admiral Galster , zuletzt von der Marine - Station der Nordsee
unter den üblichen Bedingungen den Abschied.

hd Berlin , 12 . Febr . Wege« N' chtbeteiligniig an Kaisers
Geburtstagsfeier ist der Quartaner Hoffman« , Sohn des be¬
kannten sozialdemokratischen Stadtverordneten , von der vierten
städtischen Realschule verwiesen worden.

= Berlin , 11 . Febr. Der bulgarische Minister des
Auswärtigen. Dr . Stanciosf , ist heute Vormittag ans Wien
hier « tilg « troffen . Um 1 Uhr nahm er an einem ihm zu Ehren
gegebenen Frühstück beim Staatssekretär von Tschierschky
teil . Der Minister wird während seines ans zwei Tage berechneten
Aufenthaltes auch vom Reichskanzler Fürsten Bülow empfangen
werden.

hd Znhakk , 12. Febr. Der anhaltische Landtag
wurde gestern vom StaalSminister von Dallwitz eröffnet .

----- Worms , 11 . Febr . Wie die „Wormser Zeitung " mit¬
teilt , fand gestern in Büdingen die Verlobung des Dr . Cornelius
Freiherrn Hehl zu Hernsheim mit der Prinzeffin Mathilde von
Isenburg -Büdingen statt.

— Wien , 11 . Febr . Die Nachrichten von Rücktrittsabsichten des
Handelsministers Forscht werden entschieden dementiert .

hd Belgrad , 12. Febr . Wegen angeblicher Beleidigung der Vrin -
zesfin Helene sahen sich zwei Leutnants veranlaßt , den fortschrittlichen
Abgeordneten und früheren Minister Marinkowitsch wegen einer in
der fortschrittlichen „Pravda " erschienenen Notiz zum Duell zu for¬
dern. ES handelt sich um eine Nachricht der „Pravda " , derzufolge
für den KönigShof» trotzdem niemand von der königlichen Familie ver¬
heiratet ist , eine Wiege angekommen wäre . Marinkowitsch verweigerte
die Genugtuung und brachte die Angelegenheit gestern in der Skupsch-
tina vor . Er richtete an den Ministerpräsidenten und den Kriegs¬
minister die Frage , was sie gegen solches Vorgehen von Offizieren zu
tun gedächten. Man erwartet mit Spannung die Antwort des Mi¬
nisters und die weitere Entwicklung der Angelegenheit .

— Belgrad , 11 . Febr . Auf der Straße Kvischen Monastir und
Prilep in Mazedonien ermordete eine bulgarische Bande sechs unbe¬
waffnete Serben und plünderte fie aus . Gligor Molowitsch , der Führer
einer serbischen Bande , setzte der bulgarische» Bande nach , zwang sie nach
kurzem Gefechte zur Nebergabe und ließ alle zwölf Mann auf »
Höngen. Frkft. Ztg .

----- Madrid , 11 . Febr . Graf Lavinaza wurde zum spanischen
Botschafter in Petersburg ernannt .

= Paris , 11 . Febr . Beim Minister des Auswärtigen ,
Pichon , fand heute abend ein Diner für das diplomatische Korps
statt. Die Fürstin Radolin hatte ihren Platz neben Minister
Pichon.

— Stockholm , 12. Febr . Der König, dessen Gesundheits¬
zustand sich in letzter Woche wesentlich gebessert hat, unternahm
gestern seinen ersten Spaziergang im Freien .

hd London , 12 . Febr . In politischen Kreisen verlautet,
daß die Regierung bei der hei,te beginnenden Parlaments -Sesfion
dem Unterhause eine Rrsolniion vorlegen werde , welche das
Vetorecht des Hauses der Loids dahin beschränkt , daß es nur
für eine einjcltte Parlaments -Session oder auf 6 Monate Gül¬
tigkeit haben soll .

— Athen» 12. Febr . Die Kammer hat gestern ihre Tätig-
keit wieder ausgenommen. Die Mehrheit ist nach wie vor
regirrnngsfrenndlich.
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— Shanghai , 11 . Febr . Die „Nord -China Daily NewS" ,

meldet, daß der europäische Zollinspektor Sir Robert Hart nur
einen langen anfgeschobeneu Urlaub antritt und sich nach Eng¬
land begibt , daß er aber nicht seinen Posten aufgibt .

— Washington, 12 . Febr . In einer Konferenz des
stellvertretenden Staatssekretärs des Staatsdepartements Bacon
mit dem Mexikanischen Botschafter wurde beschlossen , daß die
Vereinigten Staaten von Nordamerika und Mexiko d>e Regier¬
ungen von San Salvador , Costarica nnd Guatemala an die
Regierungen von Honduras und Nicaragua gleichlautende Noten
des Inhalts richten sollen , sie möchten ihre Streitigkeiten beilege »
und es nicht zum Kriege kommen lassen .

— Annapolis , 11 . Februar . Marineminister Metcals
äußerte bei der Verteilung der Diplome an die Srekadetten. die
sicherste Gewähr für den Frieden sei eine starke , wohlausgerüstete
Flotte mit einer reichlichen Zahl von Schlachtschiffen .

hd Havanna , 11 . Febr . Tie Durchsetzung der Dekrete be¬
treffend die allgemeine Militärpflicht und die Erhöhung des
Effektivbrstandes der Armee ist auf Antrag der Hcmptpartei-
sührer aus später vertagt worden.

Zur Haager FrievenSkonfereuz.
hd Haag, 11 . Febr . Der russische Reichsrat Martens trifft

nächsten Sonntag im Haag ein . Er wird mit der Regierung in
Verhandlungen betreffend die zweite Friedenskonferenz treten.
Herr Marten ? reist am darauf folgenden Donnerstag nach
Rom ab .

— London, 11 . Febr . Der ruffische Staaatsrat von Martens er¬
klärte gegenüber einem Vertreter des Reuterschen Bureaus bezüglich der
Haager Konferenz, er sei sehr befriedigt von - er entgegenkommenden
Haltung , die er allenthalben gefunden habe , und über die Bereitwillig¬
keit , die Konferenz zu fördern. Er sei von der Unmöglichkeit überzeugt ,
gegenwärtig aus einer Erörterung der Abrüstungsfrage irgend ein
praktisches Ergebnis zu erzielen . Bezüglich der Drago -Doktrin sagte
Mariens , wenn diese Doktrin « ine Bürgschaft dafür liefern solle , daß eine
Macht ihre Schulden nicht zu bezahlen brauche, so würde sie nicht viel
Sympathie erwecken ; wenn sie aber die Wirkung ha "»'

, vor das Haager
Schiedsgericht Fragen zu bringen , die durch Schiedsspruch zu regeln
seien , so könne dies nur sehr nützlich sein .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger, 12 . Febr . Ein aus El Ksar Raisuli einge¬

gangenes Telegramm bestätigt , daß Raisuli sich noch in Tazerut
aufhält , wo er vor 14 Tagen mit 50 Bewaffneten eingetroffe »
ist . Raisuli wurde dort nur mit Widerwillen ausgenommen.

= Haag , 11 . Febr . ( Tel . ) Der LegationSrat in der niederlän¬
dischen Gesandtschaft zu Berlin , Ritter van Rapard , ist zum Geschäfts¬
träger mit dem Titel eines außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Ministers in Tanger ernannt . Er wird gleichzeitig die Funk¬
tionen eines niederländische« Generalkonsuls versehen.

Zur Gründung der marokkanischen Staatsbank .
----- Paris , 11 . Febr . In dem Geschäftsgebäudeder Banque

de France wurde heute von den Gründern der Marokkanischen
Staatsbank ein notarieller Akt unterzeichnet, in welchem erklärt
wird, daß der volle Betrag des Geschäftskapitals der genannten
Bank gezeichnet und daß ein Viertel dieses Kapitals eingezahlt
worden ist . Dies war die letzte Formalität , die nach den franzö-
fischen Gesetzen noch zu erfüllen war , ehe die Generalversammlung
abgehalten werden kann, in der die eudgiltige Bildung der Ge¬
sellschaft stattfindet. Diese Generalversammlung ist sofort auf
den 25 . Februar in die Geschäftsräume der Banque de , France
einberusen worden. Der Delegierte der marokkanischen Zeichner
Hadj Dris ben Gelung , der in Paris eingetrofsen ist, wird an der
Generalversammlung teilnehmen.

SurNeform- ». Nevollltioiisbewegung in Mchland .
----- Petersburg , 12. Febr . Die Sozialrevolutionäre geben

durch Flugblätter bekannt, der unbekannt gebliebene Mörder des
Generals Pawlow , der im Aufträge der Partei handelte, sei der
ehemalige Matrose Nicolai Egorow . Er nahm hervorragenden
Anteil an der Meuterei in . Kronstadt und entfloh nach deren
Unterdrückung.

— Petersburg , 11 . Febr . (Petersb . Telegr . -Ag .) Zwei
Frauen namens Terentieff und Klimoff, die der Teilnahme an
dem Mordanschlag gegen den Ministerpräsidenten Stolypi » in
dessen Villa am 25 . August 1906 angeklagt waren , sind zum Tode
verurteilt , von dem Gehilfen des Chefkommandanten des Militär -
bezirks Petersburg aber zu lebenslänglicher Zwangsarbeit be¬
gnadigt worden.

hd Riga , 11 . Febr . Drei angesehene Männer drangen in
das Komptoir der Glasfabrik Kerkowius' bin, raubten 2000
Rubel und demolierten das Mobiliar . Der Kasfierer, obgleich
selber von den Räubern schwer verwundet, erschoß eine» der¬
selben. Die beiden anderen Diebe, die flüchteten , wurden von
nachfolgenden Kosaken getötet.

------ Moskau , 11. Febr . Heute früh überfielen 10 be-
waffnete Personen den nach der Reichsbank fahrenden Kassen -
boten der Kornbranniwein-Niederlage nnd entrissen ihm 51000
Rubel . Als sie verfolgt wurden, ließen sie einen Sack mit
7000 Rubel falle» .

hd Warschau , 11 . Febr . Die Polizeibehörde hat den Re-
dakteur des fortschrittlichen Blattes „Ludjkose" , Czarlinski , des
Landes verwiesen .

hd Warschau , 12 . Febr . „Nowo Gazetta " will aus zuverläs¬
siger Quelle wissen, daß der Kriegszustand in drei Woche » gleich
nach den Wahlen aufgehoben werden soll.

Tie Wahlen zur Duma .
----- Petersburg , 11 . Febr . Nach den bisher eingegangenen Mel¬

dungen sind insgesamt 4834 Wahlmänner zweite » Grades gewählt ,
davon 1250 Monarchisten, 770 Gemäßigte » 1957 Angehörige der Linken,
329 Nationalisten , 328 Parteilos « und 213 , deren Parteistellung un¬
bekannt ist. Der Oktobriftenführer Gutschkow, der in Moskau kandi¬
dierte , ist endgültig durchgefallen.

----- Moskau , «11 . Febr . Die Wahle » in der Sadt Moskau für die
Wahlmänner zweiten Grades ergaben den Sieg für die Kadetten :
sämtliche 166 gewählten Wahlmänner gehören der Kadettenpartei an ;
zu Dumamitgliedern für Moskau sind Fürst Paul Tolgorukow , Pro¬
fessor Kifrwetter , Advokat MaNaro « und der Arbeiter Matwejew in
Aussicht genommen .

hd Odessa, 11 . Febr . Der Wahltag ist ruhig verlaufen.
Die Wahllokale waren von Militär und Polizei überfüllt , die
jeden Versuch von Agitation energisch unterdrückten. Auch die
Bemühungen der Schwarzen Hundert , Unruhen zu stiften ,
blieben infolge der scharfen Ueberwachung erfolglos . Der Städt -
hauptmann leitete persönlich die polizeilichen Maßnahmen .

Auszug ans den Standesbncher» Karlsruhe .
Sheaufgebote :

8 . Febr . : Karl Westermann von Neids heim , Feldwebel hier , mit
Maria Kappler von Ittersbach . Valentin Vogel von hier , Tapezier hier,

mit Emma Fröschle von Sonnenwalde . Leopold Streik von Durlach ,
Packer hier , mit Margaretha Grotzkopf Witwe von Pegnitz. Alfred Mast:,
von Neustadt, Kaufmann hier, mit Eugenie Dahlemann von Stuttgart .
Josef Pfcnr von Kirchhauscn , Maler hier , mit Emma Leopold von Casio.

Geburten :
4 . Febr . : Theodor, V . Wilhelm Schneider, Hausdiener . — z.

Febr . : Willi , V . Karl Fr . Wacker , Buchdrucker . — 9 . Febr . : Wilhelm,
V . Ant. Martin , Gasarbeiter .

Todesfälle :
7 . Febr . : Regine Dietfche , alt 66 I . , Witwe des Stationsauf¬

sehers Bernhard Dietfche . John Baptist Friederizi , Privatier , ein Ehe.
mann , alt 66 I . Georg, alt 4 Tg . , V . Wilhelm Rabe , Bahnarbeiter .
— 8. Febr . : Hugo , alt

^
l I . 4 Mt . 27 Tg . . V . Hermann Lachenauer ,

Blechner. Ernst Setter , Taglöhner , ledig, alt 46 I . — 9 . Febr . : Mag-
dalene Winter , alt 48 I . , Ehefrau des Privatiers Theophil Winier.
Wilhelm Graf , Schuhmachermeister, ein Ehemann , alt 68 I . — lg .
Febr . : Franz , alt 1 I . 11 Mt . 4 Tg . , V . Karl Riesterer , Stadttag -
löhner. Martha , alt 15 Tg . , V . Karl Hauser, Landwirt .

Wasserstand des Rheins .
Konst» » ; . Hafenvegel. 10 . Febr. 2.57 »> (9. Febr. 2,57 m).
Schusterinsel , 12 . Februar. Morgens 6 111)1 0 .88 m.
Kehl. 12 . Februar Morgens 6 Uhr 1,81 m .
Marau . 12. Februar. Morgens 6 Uhr 2,70 »>. gef . 0,05 n>.
Mannheim . 12 Februar . Morgens 7 Uhr 1,84 >» .

Wergniigunffs - und Wereins -Kiijeiger.
( DaS

^
Nähere bittet ,» a » aus dem Inseratenteil zu ersehe» )

Dienstag den 12. Februar :
Große Karnevalgesellschaft . 7 Uhr Schlutzball in der Festhalle .

Allen die sich matt
und elend fühlen ,

nervös und energielos sind , giebt
Sanai 'ogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft . Von mehr als 5000
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet . Zu haben in Apotheken
und Drogerien . Broschüren ver¬
senden gratis u . franko , Bauer & Cj
- Berlin SW ., 48. . .

erhält die Zähne rein , weie « und gesund . »

Ueberall zu haben

Unentbehrliche Zahn- Crime .
erhält die Zähne rein , weie « und gesund .

Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert .
Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.

Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine
sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes .

Senden Sie nns
eine Staniolkapsel unseres Fleischextraktes

und wir senden Ihnen ein Kochbuch ,
mit aasgewählten Rezepten

9286a Armour & Co. Ltd . Hamborg. »
Engros -Niederlage Leopold Fiebig . Karlsruhe .

Eins — fünf — acht — elf Entschuldigungen !
Und alle wegen Erkältung . Karl hustet, Willi hat Hatsfchmerzetz
Hermann ist heiser — und so geht eS fort die ganz« Reihe hin» »rL
und Tag für Tag . Wenn doch die Leute endlich einmal begreift
wollten, welche Wohltat ihnen mit Fays ächten Sodener Mineral-
Pastillen au die Hand gegeben ist ! Wenn die Kinder statt all de!
Leckereien, die ihnen doch nur den Magen verderben , regelmäßig«
Fays ächte Sodener bekämen , bätten wir nicht den zehnten Teü d->
Erkrankungen . Fays ächte Sodener kauft man für 85 Pig . in alle»
Apotheken , Drogen- und Mineralwafferhandlungen. 10389 »

VeiMr : Peter Eberhard! Karlsruhe,
” '

1»
Berühmt durch seine heilkräftige heiße Zchwestü
Sol - , Zod- , vromquelle <65 °) . Bon großem irr
kolq bei Ischias , Gelenkrheumatismus , Zra« «>
leiden re . Mildes südliches « lima, b«nt®«

am barda - see . staubfreie Lage. Erfolgreiche Kuren . Avparw
ments mtt direkt anschließenden Badezimmern. Hotel und Peuffo *
REGIE TERME und HOTEL SIRMIOXE . — «teJff « “
2. Kebsmar bi» 20. Dezember. — Prospekte gratis .
7ä3a Gennarl , Ritter des ftal. Kronenordens.

SM ONE

Geschäftliche Mitteilungen .
Im Anzeigenteil der heutigen Nummer erinnert der AuSsw

„ Alter Jenenser Studenten " nochmals an die rechtzeitige EinsenHu
von Befträgen zur Jnbiläumsstistung 1908 für die Universität Jena -



5lr * 71 Mittagblatt. Dienstag den 12. Februar 1907. Vavisüie Presse . Sette 5

fldolf Sexciuer, Hoflieferant, £sS? *£ Ceppiche , Gardinen , Dekorationen ,
= ITIöbelftoffe , Polftermöbel. =

Jil ifi tiinirrrin iattstude.
Ualer (fern Jtroffctorate Keiner itöiiigtitfien Kofiert des Orkgroßfirrzogi .

Wir beehren uns , unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen zu
hem am

Samstag den 16. AeSruar k. Is . ,
in de« Räumen der Festhalle stattsindenden ^

Kostüm - k^esl
ergebenst cinzuladen. 2140.2.2

Dar Eintrittsgeld beträgt für Mitglieder und Familie «
««gehörige SO Pfg . , für einzuführende Herreni .so Mk . und für
einzusühreiidc Damen 2 Ml .

Die Abgabe der Karten erfolgt am
Mittwoch de « 1 » . Februar im Apollo , Marienstr . 16,
Donnerstag den 14 . Febr . in der Gold Krone . Amaliestr 16.
Freitag den IS . Febr . in der alte « Brauerei Knmiuerer ,

Walvhornstraße 23,
jeweils von 8 - 1 « llhr abend »

mid n«r gegen Borzeige « der Mitgliedskarte . Für die Galerie
sind btsondcre Karten ,u verlangen.

Gegen den Mißbrauch de» Einfiihrungkrechte » haben wir die
schärfste Kontrolle angcordnet , zu welchem Zweck jedermann verpflichtet ist ,
seine Eintrit!starte den KontroUvcrsencn auf Verlangen vorzuzcigcn .

Als Familienangehörige gelten mu diejenigen Personen, die mit
dem betr . Mitgli . d in häuslicher Gemeinschaft leben.

Der Eingang in die Festhallc ist von allen Festteilnchmern beim
Gardcrobeanbau rechts zu nehmen.

» asseuösfnnng 7*8 Uhr. Anfang V2» Uhr.
Der Borstand .

Apollo-Theater .
Fastnacht-Dienstag, abends 8 Uhr :

ili
Fütterung sämtlicher Raubtiere . 2461

Oststadt - Saalbau .
Fastnacht-Dienstag , nachmittags 3 Uhr 61 Minnten

grosiks Narreil -Kvilzert
85057 Strömt hervor . Ihr Narren all :
lm Saalbau gibfs gut z

’
esseu, z

'
triuken, z

'
ladien !

wozu hösl . einladet
14 MilitSrmusikcr !

K . BenacUng .

nGrüner Hof “
Hotel und Restaurant .

Mittagstisch zu M 1 .—, 1 .50 U . 2.— (Abonnementbilliger)
Reichhaltigste Abendkarte .

P&ssendsts Säle für Hochzeiten u . sonstige Festlichkeiten.
(Keine Saalmiete). 2150.20,6

I*. Felgenhaner (früher Direktor im Friedrichshof).

Gasthaus „zum Engel
“

, Grünwinkei.
Dienstag den 12. Februar 1907

ja Grosses Tanz -Vergnügen
Anfang 3 Uhr ' M

wozu höfl. einladet 2486
G. Haussier .

Auf Aschermittwoch
und während der ganzen Fastenzeit

ii

Llpeii'Verein (E , V .)
Mittwoch den

iS . Febr abend »
halb » U .r, im
Saal 3 b Schrempp

vklamlnug .
Tagesordnung : VereinSangeleg n-

beite». Um S Uhr Vertrag des
Herrn Professors I >r. Panlcke :
„ lieber AlpgnoercinSvorträge mit und
ohne Lichtbilder " «mit und ohne Vor¬
führung von Lichtbildern ). Auch die
Angehörigen der Mitglieder sind
ncrzu willkommen. 247*

Der Borstand .

eingetroffen :
1 direkter Waggon

in bekannter Güte und Wohlbekömmlichkeit ,
stets frisch , empfiehlt . 2465

mittlere, SALck 10 ^
, ii . W 40 § I

gretzt, pr. Ctiilk 5
pr. Dtzl 55 H

illergköstt, pt St . 1 ,sJ
„ pr. Sjjh . 75 H |

12447 empfehlen 2 .2 j

Ffannhuch S ß.
G. m . b. H.

| in den bekannten Karlsruher ]
Verkaufsstellen .

per Liter 90 Pfg.
empfiehlt 2494

Gustav Bendei
vorm Carl Malzacher , Hofl. ,

5 Lammstraße 5 .
AI

8 Pfd . Fleisch
ohne jeden Knochen von besten
kernipren Rindern , verwende tranco
u . nachnahmefiei für nur^i 41. 90 .
Keine Fleischnot mehr .
Des Rindfleisch ist milde pesalz .,knochenfrei und von Staatstier -

Ärzten untersucht .
Viele Kunden loben m <‘ise Ws ’-e .
0 . Friedr . Je &sen , Hauhnre 56.TasasBsssr

i.S"1
b MzhMMItir

bei 5 Pfund k Mk 1.20,
teilt An ä 8 Wz.

Eid ’ iiliirijNic.BeicliBrl,
2 2 Schützenftr. 60 , 2446

Telephon
St . 1185. Ernst Deuble ,

Augartenstr 24, Ecke der Wilhelmstr .
sowie in meiner Filiale , Hnmboldtstratze 17 .

Gut : » Miltagstisch
'hält man >>39 .16.13.5

Rüppnrrerstr . 26 » pari , rechts.

An bürgl. Mittag » u. « bene t sch
können noch Herren teilnehnren . 3L
84374 Kaiserallee 31» Part.

»e < »• 01 »01

Velocitos - Fahrräder 1
bewahren « leb überall . 0

Vertreter: Aug . Heibrock & Oie », Herrenstr. 33 . £
Eigene Reparaturwerkstätte . 1386 .26 .7

Alle Systeme Fahrräder, '- Nähmaschinen , d esserputzntaschineu. £
Pneumatiks,,Z behö . teile und Einsetzer . von F«eilauf allerbiliigst . ^

NWINHMMtMINMMMUlIM

Mmuden sie Aiöbel ?
« auze Aussteuer », sowie ein

zelne Möbel liefert e », großes
wiöbelges . äst

auf monatliche Ratenzahlung unter
str ngner Verschwiegennejt
Kein Abzahlunqrqeschäst!
nur als Ent egenko nme« dem

tit . Publikum gegen rver l
Zahlung . sä ige L u .e w ue .r bitte
unter Rr -4t»i Offerte an die Expcd.
der „ Bad. Prene " einreichcn n . wcrd '
solche baldnSglthft eriedist

Wege» Umrug werden moderne
Zimmer - , Gang - « .Tr . ppeu -
hauS -Tapeten weit unter dem
frisi eren Preis abgegeben. Sehr
günstige Gelegenheit auch für
Neubauten . 987*

Lchiitzenstratze 42,
Malcrwerkstatt .

An gutem 2124 .20

Mittags - n. Abcndtis
können noch einige Herren teilnehme ^

Krenzstraße 10, 2 . St .

ll- f
fasinackt- Dienslsg abenö

Elegante
harnepalistische Soiree.
Streichdrchester der :

Badapester Magyarenkapelle
aus dem Weinsalon des „Albert
Schumann - Theater “

, Frankfurt a. M .

Speisenfolge Soupers :
V, Dtzd . Whitstable Native -flustern

' oder
»/, frischer ßelgol . Bummer , See . Mayonaise .

Tournedos ä la Rossini .

Poularde de Bresse
Salat und Compot .

Prinz Karneval -Bombe
oder Macaronentorte.

Dessert .

Die Eintrittskarte im Preise von Mk 3 -
Zahlung gegeben werden .

kann in

Rechtzeitige Belegung von Tischen erbeten
(Telephon Nr . 359 ).

Die Direktion .
2474

Wasch- und Bleich Anstalt 84221.6.3

J . Ju nd , Rüppurr WH Mm)
empfiehlt sich bei prompter und bester Ausführung von

Hans -- Hotel - und Leibwäsche jeder Art , ff . Herren¬
wäsche, Gardinen u . Stores bei billigster Berechnung.

üdler-ticikcio
ein Setränk kür jeclermami .

blut-
€n1hülf konzentriert alle

und muskelbildenden Bestandteile
der Kakaobohne.

StoüzWercH
Zu verkaufen : Altrenommiertes
Gemischtes Waren - Geschäft

in bad . Landstädtchen , seit 1870 best ., lies z . Platz , naohw. Um
«atz b . durchweg guten reisen SO 000 p . J. , ist wegen anderweitig
grösserem Unternehmen p . I. Juli 19h7 zu verkaufen . Grosses
I I,t. Haus a. frequentester Lage — Eckhaus, Laden mit grossen
Schaufenstern u . Eirgarg v beiden Seiten , komfort. eingerichtet.
? reis 32000 Ji . Anzahlu g 8—10 000 %M . Vom Warenlager kann
ach Belieben ein Teil oder auch nichts übernommen werd' n .

ielfcstrefleklanten bei Offerten einzureichen unter 8 . C. 63 .14
in Rudolf flösse , Stuttgart . 467,i* j

Mev benötigt
Möbel ? ‘

Ein erst lässige » MSbelgeschäft ,
( ent Abzahlungsgeschäft ,
liefert vollständige « » Steuer »,
sowie einzelne Möbelstücke

otjiik jcDrn PttiSlUlWlag
z» sehr billige « Preise « auf
monatliche Zahlungen . Ber »
fchwiegenheit selbstverstä « lich .

Lol e»te Personen wolle «
ihre Adresse und Bedarf unter
Rr . 1007 an »io Erpeditio « de»
„ Bad . Presse " sende» und er.
folgt schnellste Erledigung .

Darlehen
besorgt schnell von 80 Mk. ab , i«
Raten von monatl. 5 Mk. rückzahlbar ,
gegen Verpfändung deS Hausstandes,
Hypothek, Erbsdiaft, Lebensversich -
Aöschluh usw. Offerten mit M Pfg.
Rückporto befördert unter 85025 bie
Expedition der „Bad. Prefie". 2.1

Kapital -Gesuch.
Auf ein neugebautes Anwesen auf

dem Lande werden zirka 17 080 Mk.
auf I . Hypothekeaufzunehmen gesucht .
(Berimttl r verbeten ).

Gest . Offerten unter Nr. 1186» an
die Expediti on der „ Bad. Prefie" .^2 2̂

Privatier gewährt Darlehen
von Mk . 1000 .— an auswärts an
Offiziere und höhere Beamte gegen
honcite Bidingungen.

Gesuche unter Rr. 886» an die
Expedition der „Bad . Prefie" . 5.3

Dank» '!.""
«:!

thelen empfiehlt fort¬
während und
A ) » fl .rau ' schilli«ge
IftvH ’ Nachhhpo-

ttzeken , Srbgeldsordernnge « —
auch solche, d,e in lebenslänglicher
Nutznießung eines Tritt n stehen —
Zieler und Forder . « gen aller
Art werden gegen üblichen Nachlaß
u. gegen bar angekauft . Offerten erb.
an J . n . Stttckle , Karlsruhe »
Krön , « str . 46 . 232 ^.8 .2

5000 bis 6000 Mk.
gegen hohen Zinsfuß

von nachweislich tüchtigem , solidem
Geschäftsmann sofort . gesucht.
Sicherheit gute Wohnungseinrichtung,
außerdem Geschäftsanteil 25000 Mk,

Offerten unter 5040 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse ". 3.1

Heirat .
Ein besseres Mädchen vom Lande,

28 Jahre alt , kath. , von tadellosem
Ruf, tüchtig im Haushalt , mit einigen
tausend Mark Vermögen , wünscht die
Bekanntschaft eine« katb. , besseren,
fi lid . Herrn im Alter zwischen 30 u.
40 Jahren zu machen. Beamter od .
Geschäftsmann , am liebsten von hier.
Ernstgcin . Offe : tcn wolle man unter
B5060 an die Expedition der „Bad,
Presse" senden. Lermittlcr verbeten .
Anonym zwecklos .

Z« verpachten in Freiburg i . B .

Restauration
mit Saalbetricd , ca . 2<00 I>i Bicr-
umiatz, an solide, tüchtige u. kautions-
fähige WirtSlcute. 674,*.3 .3

Offerten unter V. » . 4049 an
Rudolf Hoh « , Freibarg 1.

Ein solide», ne« und !

[ massiv gebautes IJBßfjil1

bezw . in

Baden -Baden
| wegenWegzug zuv rrka«fe«
oder gegen ein kleineres |
mm \n « Hurlßni .
im Werte von ca. Mk. 40-
bis 50000 zu vertausche«.

| Gcfl. Lffertcn unter F T.
4799 btt . Danbe Co.,
Fraukfurt JI . ,<T, a .,

Bares Geld !
Wer verknust infolge Wegzugs und

dcrgl . Möbelstücke , und zwar :
i vollst. aufgcr Bett »ut hoh. Haupt,
1 Garnitur ( Sofa und Sessel ),
l Cpiegelschrank,
1 kl . Kommode,
1 Kinderwagen 1neue Form ),
1 GaSkocyh ^rd (2 töchrig ).

Händler verbeten . Off . bef. unter
05064 die Exp . der „Bad . Presse".
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8427s.25.24 Vertretung Tür Karlsruhe und Umgebung : .« » . Jwauui ^ artucr , Karl - i- nednchstrasse 19, II.
Vergebung

von Banarbeiten.
Zum Neubau des Gymnasiumsin Dnrlach soll die Lieferung der

Banke . Srühle, Tische und Kathederim Wege der öffentlichen Submission
vergeben werden .

Tie Bedingungen liegen auf dem
Baubureau in Dnrlach , Blumen
Kratze 4 » 2. Stock, vom 44 . Febrab zur Einsicht auf.

Termin zur Eröffnung der Am
geböte wird aus

Msstrz Jen 25. Mm 1967,
MNllttrgS 10 Uhr-

festgesetzt . *
Bis dahin find die Angebote der

schloffen und mit entsprechender Aul
fchrist bei der Ratskanzlei Durlach
einzurcichen. 2492 .2.1

ZuschiagSfrist beträgt 4 Wochen.
KarlSruhe -Durlach »

11 - Februar 1907 .
Wellbrock & Schäfers , A>

Teutschneurenth

iliiinifillfiiimiiiij.

Im Genosserrschaftswald Deutschneureut werden am Donnerstagden 14. Februar : 512 Ster forl .
Scheitholz, 245 Ster forl . Prügel¬holz, 3675 Stück forl . Wellen,1200 Bohnenstecken versteigert.

Zusammenkunft früh r/^10 Uhr
auf dem Schlag am Maukenlocher
svcg . 1140a

Teutschneureut, 9 . Febr . 1907.Der Waldausschuß.
Baumann V , Bürgermsir .

Wösfiugen.

IMJ

Stammholz
Versteigerung.

Tie hiesige Gemeinde versteigertam
Freitag den 15. Februar d. I .im Gemeinbcwald:

121 Eichen , 22 Forlen und9 Birken ( II .—V . Klasse ) ,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft vormittags 9Uhr beim Rathaus . 1166a
Wössingen , 9 . Februar 1907.

_ Gemeinderat.
Schmidt , Bürgermeister .

Schäfer Rtschr.
Linkenheim .

Stammholz -
Versteigerung.

Die Gemeinde Linkenhcim ver¬
steigert am
Donnerstag den14 . d. M ,mittags 1 Uhr,in ihrem Holzhicbschlag (Rhein¬waldung) :
17 St . Eichen von 4,33 Fstm. abwärts16 Eschen „ 0,72 .24 Ruschen „ 2,24 „ „50 Pappeln „ 1,51 „1J Aspen . 1,91 „1 Wildbirnbaum,
12 AkozieN 'Waguerstangen,20 Ster Escheu - Nutzholz,10 Ster Erlen Nutzholz,10 Ster Asten-Nutzholz,
wozu Licbhahcr cinladet. 1194»

Zusammenkunft ch . 1 Uhr beim
Rathaus .

Linkcnheim , den 10. Februar 1907 .Ter Gemeinderat.
Schneider , Bürgern» ister.Nagel , Ratschreiber .

Wollen Sie
ein Grundstück oder ein Geschäfts¬haus kanfen, oder verkaufen , ein
Kapital leihen , oder herlcihcn , so sen¬
den Sie vertrauensvoll Ihre Offerte
unter Nr . 65663 an die Expedition
der -Bad. Presse - 2.1

Arbeitsvergebong.il
Zur Herstellung eines Kan¬

tinengebäudes auf dem Baynhos
Bruchsal sollen die nachverzeich-
neten Arbeiten vergeben werden:

1 . Erd- u . Maurerarbeit ,2 . Verputzarbeit,3. Zimmerarbeit ,4 . Schreinerarbeit ,5 . Glaserarbeit ,6. Schlosserarbeit,7 . Blechner- u . Jnstallations -
arbeit ,8 . Tachdeckerarbeit (Ruberoid-
bedachung ) ,9 . Anstreicherarbeit.10 . Fußbodenherstellung (Stein¬
holzboden ) .

Pläne und Bedingnishest liegen
auf dem diesseitigen Hochbau¬bureau zur Einsicht auf , woselbst
auch die Angebotsformulare abge¬
geben werden.

Die nach Einzelpreisen zustellenden Angebote sind ver¬
schlossen . portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen,längstens bis Montag den 18. Febr .d. IS . , mittags 4 Uhr. an die
unterfertigt -.- Stelle einzurerchenum welche Zeit die Oeffnung der
eingelaufenen Angebote im Bei
sein der etwa erschienenen Bewer¬
ber stattfindet . 925a

Zusastagsfrist 3 Wochen .
Bruchsal, den 81 . Januar 1907.Gr . Bahnbauinspektion.

Hochbanarbeiten
Vergebung .

Die nachverzeichrreten Bau .
arbeiten zur Erstellung eines Auf.
nahmsgebäudrs , eines Abort- und
Oekonomiegebäudes und eines
Wärterhaufes auf der Station
Langcnbrand an der Neubaustrecke
Weisenbach -Kirschbaumtvasen, sollenim öffentlichen Berdingungswege
vergeben werden.

1 . Erd - und Grabarbeiten und
Maurerarbeiten ,2 . Steinhauerarbeiten aus rotem
Material ,

3 . Steinhauerarbeiten aus HellemMaterial .4. Zimmerarbeiten ,5 . Walzeisenlieserung, Schlosserund Jnstallationsarbeiten ,6. Blechnerarbeiten,7 . Putz- und Stückarbeiten,8 . Schreinerarbeiten ,9. Glaserarbeiten ,10 . Maler - und Tüncherarbeiten,11 . Tapezierarbeiten und
12. Pflästerarbeiten .Die Pläne , Bedingungen und
Arbeitsbeschriebe liegen auf unferm
Hochbaubureau in Gernsbach
Bahnhofftr . Nr . 107, während der
üblichen Geschäfisftunden zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die Auge
botsformulare , soweit der Vorrat
reicht , abgegeben werden. Ein Ber¬aubt der Verdingungsunterlagen
nach auswärts findet nicht statt.Die auf Einzelpreise zu stellenden Angebote sind verschlossen, post-
;rei und mit der Aufschrift „Ange¬bot ans . . Arbeit" zurErstellung der Hochbauten auf Sta¬tion Langenbrand versehen , läng¬stens bis 23 . Februar 1907, vor¬

mittags 10 Uhr, an die unter -'ertiate Stelle einzureichen, um
welche Zeit die Eröffnung ber bisdabin eingelaufenen Angebote statl-findet. 1178, .2.1Tie Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen .

Gernsbach, den 8 . Februar 1907.Großh . Bahnbauinspektion.

Eiserne VrLlke.
Gr . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Emmendingen vergibtim Woge des öffentlichen Wett¬bewerbes die Herstellung des Eisen¬werkes der Brücke über die alte
Dreisam zwischen Rimburg und
Eichstetten ( y2 km von der Bahn -
starion Rimburg der Kaiserstuhl¬bahn ) im Gewichte von 25 470 kg .Die Angebote, getrennt nachFlußeisen und Gußeisen, sind für100 kg Eisen der fertig montiertenund gestrichenen Brücke zu stellenund mit der Aufschrift : Eisenwerkder Brücke über die Dreisam ''

, ver¬
flossen und portofrei bis Sams¬
tag den 9. März , vormittags 11Uhr, auf dem Geschäftszimmer der
Inspektion einzureichen, woselbstdie Bedingungen, Pläne und das
Eisenverzeichnis zur Einsicht offenliegen.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Pläne , Bedingungen , Eisenver¬

zeichnis und Angebotsformularekönnen gegen Einsendung von 2,20Jt von der Inspektion bezogenwerden.
Für die Bewerbung und Verding¬ung sind die Bestimmungen der

Verordnung des Ministeriums der
Finanzen „das Verdingungswesen:tr ." vom 3 . Januar 1907 ( Gc-
etzcs - und Verordnungsblatt Nr.III , Seite 41) maßgebend. 1165a

Donnerstag den 21. Februar
d . I . , vormittag » 9 Uhr, we den
i» d . r Turnhalle de» Kadetten «
Hanse» Karlsruhe ausgesonderte

all« Eist» , 5® tlt.
öffentlich gegen sofortige Bezahlung
mcistbl . tcnd versteigert . 2172.2.2

Kömgkiches Kadettenhaus .

Wärtergesuch.
An der Heil - und Pftegeausta t

Jllenan ist die Stelle eines Wärters
aus 1. März l. Js . zu besetzen Be¬
werber , welche das F r i s e u r Handwerkerlernt, werden bevorzugt . Alter
nicht über 25 Jahre . Anfang »
Vergütung 400 Mark dar neben freierStation Halbjährliche und jährliche
Zulagen von 50 Mark bis zu baren
9l0 Mark. Später etatmäßige An¬
stellung mit einem Höchstgehalt von
1550 Mk.

Bewerbungen sind unter Anschluß
von Zeugnissen t Leumunds - u . Dienst
zeugnissen) an die Anstaltsdirektion
zu richtcm_ 1097a.2.2

Jöhlingen .

Stammholz
Versteigerung .

uH

Die Gemeinde JSHlingen ver¬
steigert aus ihren Gcmeindcwaldungen
folgende Hölzer :

191 Eichen I. und II . Klaffe, 11
Buchen I. und II . Klasse, 17 Forlenl. , II . und in Klasse, 4 FichtenIII . Klaffe, 2 Birken Hl . Klasse, I
Ettber II. Klasse , 1 Rusche II . Klaffeund 5 Kirschbaumslälnme I . und II.Klasse. Zusammenkunft Freitagd « 15. Februar l . IS ., vor¬
mittag » . 11 Uhr, bei der Kreuz¬
drücke . Hierzu werden Kaufliebhadcrsrdl. eingebdcn mit dem Anfügen ,daß die Bedingungen vor Beginndes Ausgcbots bekannt gegebenwerden . 1108 » .2.2

Jöhlingen , 8. Februar 1907 .
Das Bürgermeisteramt

zu haben , i 64021 .3.3
1 , Mühlbnrg .

Zwangs - Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Karlsruhe belegen«,im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteiger-

ungsvermerkcs auf das Gesamtgut der Gütergemeinschaft zwischenZimmermann Wilhelm Jakob Herla « und seiner Ehefrau Karoline
Christine geb. Buchleither in Welschneureut eingetragene, nachstehend
beschriebene Grundstück am

Montag den 25. März 1907,
vormittags 9 Uhr,

durch daS Unterzeichnete Notariat — in dessen Diensträumen Adler-
straße 25, 1 . Stock, Seitenbau , Zimmer Nr . 9 in Karlsruhe — ver¬
steigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 393 , Heft 5 , Lgb. -Nr. 4002« . 3 a 49 gm Hübschstraße 11. Ein drei¬
stöckiges Wohnhaus mit Erkervorbau, amtlich geschabt
zu- . . . 43 000 Jl .Der Berfteigerungsvermerk ist am 16. Januar 1907 in das Grund¬

buch eingetragen worden.
Die Einsicht der Mitteilungen des GrundbuchamtS, sowie derübrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der

TchätzungSurkunde , ist jedermann gestattet.ES ergeht die Aufforderung, Rechte , soweit sie zur Zeit d-r Ein¬
tragung deS Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlichwaren , spätesten» im VersteigernngStermine vor der Aufforderung zurAbgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung deS geringstenGebot? nicht berücksichtigt und bei der Verteilung deS Versteigerungser¬löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgefetztwerden.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Beteiligten auf
Montag den 11. März 1907,

vormittags 11 Uhr,in die Diensträume des Notariats Adlerstraße 25 , 2 . Stock, Zimmer Nr .6, geladen.
Diejenigen , welche ein der Versteigerung «ntgegenstehende » Rechthaben , werden aufgefordert , vor der Erteilung de » Zuschlags die Auf¬hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,widrigenfalls für das Recht der VersteigerungSerlös

'
an die Stelle de»versteigerren Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , ben 7 . Februar 1907 . 2435
Großh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Edesheimer .

I. KarlsruberKynologenklub

Weiden - Stammholz- Versteigernng.
Aus den Rheinaiilagen b . Wörth a. Rh. kommen am

Donnerstag den 21. Febr. I. I ., mittags 1 '/, Nhr ,im Gasthanse „ Zum große « Schoppen " in Maximilians «» a . Sih .zur öffentlichen Versteigerung :
33 fm Weiden-Stammholz ,3 „ Espen. „3 Schwarzpappel-Stammholz .

Loscintcilungen liefert der k. Waldwärtcr Stein zu Wörth a. Rh.
Kpl . Forstamt Sonderheim . 1195 »

»nt d. Protektorat
II . KK. Hoheite»des Großherzvg ,
u . d . Großherzogj ,von Bade».
Mittwochabend9 Uhr i . Klublokal
„ 8. Landsknecht ':

Gäste n- Hundefrennde willkommenDer Borstand .
'

Zs Aschermittwoch
Ia . frisch gewässerte

(Vorausbcstcllung erwünscht)

M Wm - Wn.
Matjes -Heringe

u . Malta - Kartoffeln
empfiehlt 2497

Jean Ki$$cl
« aiserstratze 150 .

Telephon 335 .

Für Hausfrauen
1 » —TU br nn n

Billige— . . wenig be¬
schädigt

0«rr $ ({b. 50,75 , N5 , HO. Hier:
H. Vieler , pars . , Kaiferftr. 225.

Waldpflanzen.
Verschütte Füllten, Weiß- jtannen, Forle» , Lärchen , Erlen,

Eschen , Ahorn , Birken , Kastanie »,Akastcn, Eiclienpflauzeu u . s w.l eiere in kraft , bester Qualitätbet frühzeitiger Bestellung
billigst. 999a .6.2Gustav Burger , Forst-
baumschnle, Zell a . H. (Bad. l

Z . verkaufen » evt . z. verpachten
Kleines Fnürikanwesen
früheres Sägewerk , mit großem Lager¬
platz, Wasserleitung und elektrischer
Beleuchtung in der Nähe des Bahn
Hofs eines südpfälzischcn. verkehrs¬
reichen Luftkurorts. Derzeitige Be-
tnebskrast : 31/* HP Elektromotor.
( Dauipfkamin vorhanden ) . Massive
Gebäulichkeiten , insbesondere auchfür Lagereizwecke geeignet .

Preis ca. 15000 Mk-, Pacht ent
sprechend. 31

Beteiligung mit dem Anwesen anrentablem Unternehmen nicht ausgc-
chlosscn . Gest. Offert, unt. Nr. llbaa
an die Expedit , d. „Bad. Presse ".

Karlsruhe Kaisersin.Nr. 160.1AeUeste Annorcen -Exoedition.
Auf ein diesiges Bersicher -

« ngS -Bnrea » wird ein jungerManu oder Dame zur

Führung der Bücher
und teilweise Erledigung der
Korrespondenzen gesucht . Ein-
tril 1. April coenll früh r.

Offerten unter E. 573 anHaasenstein Ä Vogler , I
A .-fJ. , Karlsruhe . 2370 .3 .2 *

in feiner Lage in Karlsruhe !

| zd kaufen gesucM.
Offerten erdeten unter l . lsi ]M . an Haaseustein & Vog - {11er, A^G-, Hauulielm .

Ledermarkt iiiUlmaD
Montag den 4 . März d. I . 1208a

AlteJenenser Studenten
d ^nkt baldigst an die Jubiläumsstiftung 1908

für Eure alte Universität Jena ! U77a .3. lZahlstelle : Aktuar Herzer , Jena , Jenergasse9 .

Für Aschermittwoch
treffen lcbendfrisch ein

echte holl. Augelscheüfische, Kabeltau, Brat¬
schellfische, Merlaus , Rotzungeu, Schollen ,Rheinbarkfische , Flutzzander re .leb . Rheinschleien , Karpfen, Aale re.

frisch gew. Stockfische
div. Sorten zischraucherwaren und Marinaden

empfiehlt 2495Carl Pfefferte
Erbprinzenstr . 23 . Telephon 1415

Heiratsgesnch.
Fräulein , 22 I . alt , kath. , häuslich'rzogrn , angenehme Erscheinung , 10

Mille Bao rvermögen, sucht mit solid,ath. Beamten od . r Lehrer behufs
späterer Heirat bekannt z-.i werden .

Ernngcmeinte Offerten nebst Bild
u itcr Nr . 1206» an die Exped. der
Bad. Presse - erbeten . 3.1

Pianino
ist billig z« ver ' an ' en . 6 '« « 2.1

Werderplatz 44 , pari.

I Eine
Ibess., nenei
mit S -hnitzerei , bestehend nuS 3
heilen Bettladen , 2 Rachitischenmir Marmorplatten . I zwetteil .
Epiegelschrank mit Kristastgla»,1 Waschkommode mit Marmor¬
platte und Tollet,espiegel , l
Handtuchständer, zu dem spott¬
billigen Preis von 330 Marl
zu verkaufen. Da » Zimmer ist
hellRnstdaum u. kannaufWnnsch
znrükkgeitrllt werden . > 5018
Waldt >ca » » e 82 , im Lade» .

Ein GaSheizo 'e« , ein Fahrrad
nd ein 4rädriger Handioage «mi zu verkaufen«

65068 Scheffelstraße 51, 11, S .

Zu verbauten :
1 Diwan , neu. 1 Sofa , wenig ge¬
braucht — äußerst billig — Verhält¬
nisse halber. Off. unter 65037 andir Expedition der »Bad. Preffe".

Wixundwcix
( i _ mity -

Kavalier
HürlflllU bequeme Ratcurückzahl.Ulil lUfUC anerkannt streng reell , vollst.
diskret ».prompt Lrauss iTclegr adr .)
SchSneberg b. Berlin , Vorbergstr. 8.
Fit. Empfehl . Direkte Auszahl. ! " " <i-r..

Wer sofort Geld sucht,
auch auf Raten-Rückzahl , aus Schuld¬
schein , Wechfl, Möbel , Police oder
Hypothcke zu niedrigen Zinse » , schreibean das im 10. Jahre best . Bureau von
K . Wittenberg , Berlin 0 . 172 ,
Rigaerstraße 3 >._ 1176a3 .1

Gebildeter Herr , Italiener ,

mit Herrn oder Dame gegen Er¬
teilung italienischer .

Offerten unter B5039 an die Er»
pedition der „Bad . Presse - .

GrößereMinerali
$üddeuf$ckland$

wünscht in Karlsruhe einig «
Niederlagen (Depot ») zu errich¬
ten , fow e ,ür Dnrlach »nd Ett¬
lingen die Alleinvertretung z »
übertragen .

Offerte « unter Nr . « 5035 a»
die^EpPed. der „ Bad . Presse^.
Ivttt ßitlb bess. Herkunft wird von« in eiillil einer jungen Witwe ohne
Kinder aufs Land »i der Nähe Heidel¬
bergs in sehr gute Pflege genoinmen.
Zn erfragen unter Nr . " 4895 in der
Etpedition der „ Bad. Presse " . 2.2

Dresseur gesucht
für jährigen Jagdhund .

Offerten unter Nr. >'4952 au die
Expedition der . Bad . Presse - . 2.2

Oroßlierzogl. JSoftlieiitrt
zn Karlsrnhe .

Dienstag de« 12 . Februar 1907

Munter Äöeiid
;ugu» ste« der "NeufionsanstaÜ

des Koftßeaters .
>»l«ug '/,8 ch»» e 10 Atzt.

nckile-Srolin »« !, 7 Air .

Färberei Printz
60 Filialen — 500 AngtsttfU-

Annahmestellen überall . uM
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Der populäre junge Dichter u. erklärte Liebling der Damen

Carl Wassmann
Carl Wassmann

hält seinen nächsten Vortrag B4991

Donnerstag den TL Februar 1. JT.

Wäsche all . Art w. z. Wasch, u. Büg .
angenomm. u. best, besorgt. Empfente
mich besonders für feine Herren¬
wäsche. Elise Kühler , Witwe,
Amalienstr. 61, H. p. B1414 . l0.10

■2— 2 J4 PS , gebe , und gut erhalten ,
1« kaufe » gesucht .

Offerten unter Nr . 85070 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Drei neue SKuttiiuss. -Wt
mittl Größe sind bill . -u verkaufe » .
Resl. wollen sich unt . Nr . l205aandie
Erved- d. „Bad . Presse " wenden. 01

ff « !
Für mein Glas- , Porzellan-

Haushalteinrichtungs-Ge-
I sohäft suche tüchtigen

mit guten Brancbekennt -
nissen zum sofortigen j

| Eintritt . 2439 .2 .2 |
Offerten mit Pboto -

1graphie und Gehaltsan - 1
[sprüchen zu richten an

Otto Büttner ,
Karlsruhe.

Tüchtige , redegewandte= Reisende =
(Herren und Damen ) für Vergrößer¬
ungen und Bücher gesucht . Täglich ,
auch Sonntags , von 4—5 Uhr Hohan -
nllern , Kronenstr., Ecke Zähringer-
straßc ._ 84890

Vertreter,
welche Beziehungen in feinen !
Privatkreisen haben , zum Ver¬
kauf solider , aber spekulativer
Werte , die hervorragende Ge¬
winnchancen besitzen , gegen hohe
Provision von einem Bank¬
geschäft gesucht. . 1196a

Gefl. Anerbieten unter V . [
V . 46 an Rudolf Blosse ,
Hamburg .

zum Barkauf von Faschings -
zeitunge « . 2445 .2,2
Bahnhoistratze 4 , oder Zeitungs¬

kiosk am KorlStor.

Gesucht für neue » pat. tagl .
la . Gebrauchsartikel gew. cnerg . |
Reisende oder
Vertreter

mit la . Referenz , an jed. bad.Platz . !
Verkauf spielend leicht. Herren , die [
kl. Lager übernehmen können , be¬
vorzugt . K. R . f<l . 32 , haupt
postlagernd Heidelberg . 1204a |

Inseratenacplsltenr
für eingeführtes Unternehmen sofort
gesucht. Offerten unter Nr . 2489 an
die Exp, der »Bad . Presse " .

Tüchtige

Aea-iener
für dauernde Beschäftigung zu so¬
fortigem Eintritt gesucht von 3 .3Grether «v Cie . ,
Gietzereie « « . Maschinenfabrik ,

Erelhnrg i . B. 1119a
Ein tüchtiger , ordentlicher , möglichst

verheirateter 85051

findet sof. dauernde Beschäftigung.
Karl Kelcheniach , Klauprechtgr. 5.
JEisendrelier
möglichst verheiratet , finden auswärts ,
in hübschester Gegend Badens mit
günstigen Wohnungsverhältnissen , auf
mittlere Arbeit dauernde Beschäftigung .
Stundenlohn bis zu 50 Pfg .

Offerten mit Ang . der Familien -
verhältniffe , Zeugnisabschriften unter
Nr 900a an die Exped . der „ Bad
Presse " erbeten ._ 44

Ein tüchtiger

Hansmanrer
für ständige Jahresarbeit nach Bruch¬
sal gesucht. Offerten mit Angabe
der Lohnansprüche re . unter Nr 1145 »
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 3,3

KMilOe ,
ein süngerer , solider , findet dauernde
Stelle . 2493 .2.1
3os. fleess , Mrinzeujir . 29 .

Nach Bruchsal für ein Wein -
Restanrant em einfaches

Servier -Mädchen
gesucht. Offerten direkt an Gasthof
u. Wein- Restaurant„z. Rappen".

Eintritt 15 . Februar . 65043 .2.1
Gesucht wird zum 1 . März eine

tüchtige

bei gutem Lohn. , 1089e..2.2
Sanatorium Quisisana ,

Baden - Baden.
Offiziersfmnilie in der Pscrlz

sucht

Krnderfräulein
neben Köchin urüd Diener , zu 2
Kindern im Alter v . 5 u , 3 Jahren ,

Nur solche, welche gute Zeugnisse
hoben , in Mnderpflege und im
Nqhen bewandert sind , wollen sich
melden .

Airgebote bitte unter Nr . 1162a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Solide tüchtige

Marqnetciire
in 1 . Gesch . Süddeutsch ! , per 1 . März
gesucht.

Gefl. Offerten nnter Nr . 1197a au
die Expedition der „ Bad . Presse "

. 2. 1

für dauernde Beschäftigung gesucht von
Heinrich Kahn ,

Metzgerei - Maschinen und Geräte ,
Karlsruhe. 3469

Em zuocrläsiigerKaminfeger
gesetzten Alters findet neben hohem
Lohn und leichter Arbeit dauernde
Leschäft gung bei 1198 ».3 .1

Kamiiifegknueister Krieg
in Heidelberg.

Kaminfeger - Gefach.
Ein jüngerer , zuverlässiger Arbeiter

findet dauernde Beschäftigung bei
6 . Meyer , KeininftzeriUkisttt,
3.1 Baden-Baden. 1202a

■Schlöffet ?
finde« gutbezahlte dauernde
Arbeit . 173g*
U . Weiss , Karlsruhe

«rbpriuẑ upraße 24 .

Mädchen .
Für leichte Hausarbeit und zur

Hilfe im Laden suche per sofort oder
züm 1. März ein junges , kräftiges ,
gewandtes Mädchen , welches gut
rechnen kann , bei vollständig freier
Kost und Wohnung . 2492 .2 . 1

Hel » , fisch ,
45 Kroneustraßc 45.

■ Mädchen, ■
H das kochen kann und in der 1»
W Hausarbeit tüchtig und WN rührig ist . wird zu so- M
W Zu melden Weinbrenuer- W

Für den kinderlosen Haushalt
eines Arztes wird ein 1199a .2.1

älteres Mächen gesicht,
das gut kochen, bügeln und nähen
kann u . Zimmerarbeit mit übernimmt .
Hoher Lohn nach Uebereinkunft.
Gleichzeitig suche ich ein jüngeres
llüflhiilMt für alle Hausarbeit . Lohn
Mulltljrtl 181- 20 Mark monatlich .
Krall A . Stadler, Singen I . H.

Anftähäiges RSächei
für Hausarbeit zur Aushllfe auf
sofort gesucht . 2488

EdelShei.» ftr. 1, II. rechts .

Mädchen gelacht.
Williges , ehrliches Mädchen zur

Unterstützung der Hausfrau für alle
Hausarbeiten auf 1 . März , auch
f̂rüher oder später , in kleine Fa¬
milie gesucht. 2385

Näheres Kriegstraße 142 IV .

Kl slcitziges Räächt»
für gut bürgerlichen Haushalt gesucht
auf 1 . März .

~ 2368 .2.2
Amalienstr. 18 , im Laden.

Gesucht zum 1 . März nach Wies-
Hausmädchen,

welches nähen u . bügeln kann . Gefl.
Offerten mit Zeugnisabschriften an
H . W.Erkel, wirrbaden , erb . 1H1a .2 .2

tüchtiges Mädchen , welches
vrlWi bürgerl. kochen u. Hausarbeit
besorgen kann. Monatlich 25 Mk.
Eintritt bis 15 . Febr . 84615 .3 .8

Boeckhstratze 26, 3. Stock.
färhnht wird sofort ein braves

Mädchen, das sich
jeder Hausarbeit unterzieht . 8503 t

Näheres Kaiserstraßc 49 im Laden .

Wkgm ErkrMkNg
chens suche » wir sofort ein tüchtiges
Alleinmädchen bei hobem Lohn .
85l 65 Zirkel 28 , I -1.

Mädchen - Gesuch .
Ein anständiges Mädchen für alle

häuslichen Arbeiten auf 1 . April gesucht
2484 .2 .1 Kaiserftr . 233 , 1 . Etage .

Gesucht auf sofort oder spät , ein
tüchtiges Mädcheii

für alle Hausarbeit mit Zeugnissen
weg. Erkrankung des jetzig . Mädchens .

Dr. Dienstbach , Bürklinstr . 4.

Iin reinl. , sleißigks Mthea
wird für bäusl . Arbeiten sof. gesucht .
85068 Sophienstr . 164 , 4. St . l .
fCX aüit *4* 4- zum 1. März ein cin-l9C |U(l)T faches Mädchenmit
guten Zeugnissen zn einer Familie
von 3 erwachsenen Personen . 35006
2.2 » r U ller , Jollhstr . 2 .

Tücht . , fleißiges , sauberes Mädchen
auf sofort gesucht . 85053

Winterstraße 45 , 3 . St. lks .

Rlmtsft-»
Wielandtstr. 24. II , 12—lUhrmitt.

Eine ordentliche MonatSfran ge¬
sucht für sofort oder später . 85073

Herrcnstr. 22, 3. Stock rechts .

WbelSchreiner gesucht
Ein tüchtiger , zuverlässiger verh. Schreiner , der gut polieren kann,

sofort gesucht . 2481.2.1

Ittmaim , Lammstraße 6 .

Zpm Eintritt für 1. März , evtl , auch später , suche ich
tüchtige, gewandte 2432 .2 .2

Verkäuferinnen
für Manusakturwareu und Damenkonfektion , sowie eine
mit der Branche vertraute

Kassiererin .
Offerten mit Gehaltsansprüchen , Zeugnisabschriften und

Photographie erbittet

M. Schneider .

Für Comptoir
wird ein

älteres Fräulein

Stellung sucht , verlange per
Karte die „ Allgemeine vakan -
zenliftr" vekli « 55, Birken-

10354 »*

Gesucht
zuverlässige junge Frau zn «

Waschen und Putze «. 35008.2 .2
Weltzienstr. 28, Hl, rechts .

Gesucht atu
Näheres Klanprechtstr . 38 , II .

LthrlillgsWch .
Suche auf Ostern einen ordentlichen

Zungen, der Lust hat , das Blechner -
nnd JustallationSgeschästgründ-

sch zu erlernen, gegen sofortige Per-
ütung . 2302 .3.2

Aug . mütliuer ,
Blechncrmeisier u Installateur ,

Belsortstr. IS.

mit schöner Handschrift , welches bereits in kanfm. Bnrcaux tätig tvar , per
sofort gesucht . ' Stenographistin bevorzugt ) . {Offenen mit Angabe vo»
Alter und Gehaltsansprüchen unter Nr . 82480 au die Expedition der
«Badischen Preffe ". 2.1

Lehrlingsstelle
A . Gärtner & Co . ,

Kurz , Weitz - und Wollwaren
2399 en - gros , 3 .2

Sarlsrnhe , Kaiserstraße 227 .

Lehrling gesucht
gegen sofortigen Wochenlohn bei

I» . Schoch , Bildhauermeister,
84595 .5.3 Mondstr . 2 a . Part .

geifentlthrling ,of “ - ° ?f 0fi?r"
65062

gesucht bei
X. Möhringer , Karlsruhe,

Kaiserallee 67.

Friseurlelirliiig ocfnilt.
Ein Sohn braver Eltern , welcher

Lust hat , das Friseurgeschäft zu er¬
lernen , kann sofort unter günstige »
Bedingungen eintreten . Gute Be
Handlung , Kost re. garantiert .

Zu erfragen bei 2209 .3.3
Hermann Eenthner

in Dnrlach , Herrcnstraße 9.

Bäckerlehrling- Gesuch .
Ei » ordentlicher Jnnge , der die

Bäckerei gründlich erlernen will , auf
Ostern gesucht . 64757

6 . Bieger , Bäckermeister ,
Karlsruhe, Wilhelmstr. 2.
Ein Junge,

welcher Lust hat , das Blechner - u .
JnftallationShandwerk zu er¬
lernen , kan» auf Ostern eintreten .

Jos . Meess ,
1927* Erbprinzenstraße 29 .

Lehrmädchen
| aus guter Familie findet gegen !

sofortige Vergütung auf 1 . März ,
eventl. später , Aufnahme in dem

| Scimhwaren Spezial Qeaehhft j
Hermann Freyheit ,

117 Kaiserstrasse .

Bucbbalter,
in der Bau- u . Steinbranche er¬
fahren , mit techn . Kenntn, , Buch-
haltg. und allen Baubureau - Arb
vertraut , auch auf Bau - u . Werk-
steile verwendbar, sucht passende
Stellung. Ia . Zeugn . zu Diensten,

Gefl. Offerten unter Nr. 1054a
an die Exped . der „ Bad . Presse“ .

3 Zimmer-Wohnungen
Neubauten, Beilchenstrafte 29 u . Gerwigstratze 36

sind, neuzeitlich ausgestattet , mit allem Zugehör , wie Küche , großer Korridor »
Klosett, Mansarde , Erker , Balkon , Gartenanteil , auf fofort oder später
zu vermieten, darunter eine Dachstockwohnung . 140 <.ö.w

Ebenso im Hause Beilchenstrafte 29 eine Werkftätte und em
Lagerkeller , 100 gm , ganz oder geteilt, z« vermiete«.

Näheres in den Häusern parterre und Maricnstraße 63 , Bureau .

Junger Mann ,
mit Einjähr -Zeugnis , gutem Lehr
zeugnis , der . Kenntnisse der franz .
Sprache besitzt , sucht bei bescheidenen
Ansprüchen sofort Stellung in
hiesigem Engros -Geschäft.

Offerten unter Nr . 1187a an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .2
Geprüfte Wochenpflegerin ,
sehr empfohlen , mit prima Zeugnissen ,
sucht Stelle sofort. 12u7a .2 .1

Offerten an Frl . I .öcliner ,
Stuttgart , Weißenburgstr. 20.

Aust, steift . Mädchen, 18 Jahre
alt , v. L., welches kochen u . servieren
kann , sucht Stellung , am liebst , in
einer Wirtschaft . Offerten unter
Nr . 1112a an die Exped . der „Bad .
Presse ". 3.3

In allerbester Geschäftslage
Bruobsals
neben dem ueuerbautcn Knopsschen
Warenhaus ist ein

Eckladen
mit 6 Schaufenstern zu vermieten .
Eveutl . könnte derselbe auch in zwei
Teilen abgegeben werden. 1074a *

Näheres beim Eigentümer
Carl Ehret .

Schützcnftraße 15
Nähe des Stadtgartens , schöne 4
Zimmer - Wohnung mit Küche, 2
Keller u . Mansarde u . Balkon im
2 . Ltock wegzugshalber per 1 .
April d . I . sofort zu vermieten .
B4853 Nah . part . im Hause .

Herrschafts - •
; Wohnungen . 2
, In neuerbautem , über -
‘ winterten » Haus sind per d
> sofort oder später Wohn M
» nngen von 7 bis 9 Zimmern mg

in der Etage , mit reichlichem M
| Zubehör und auf das Beste DM
. ausgestattet , zu vermieten . Mx' Näheres iin Hause selbst 5
| Kaiserallee 139 , i . Bureau M
. (Telephon 115) oderbeiHerrn
’ K . Kornsand , W
k Kaiserstrafte Nr. 56, W
| (Teleph . 1275 ). 854*

q

komfortabel eingerichtet, 5 u. 6 Zim¬
mer , Bad und reich!. Zubehör , Vor -
und Hintergarten , mit und ohne
Etagen -Heizung , in sehr vornehmer
Lage sofort zu vermieten . Näheres
1893 * Schnmannstr . 19 » Part .

Rheinstrafte 14 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Mansarde und Küche ,

Hardtftrafte 2 eine Mansarden»
Wohnung von 2 Zimmern u . Küche,

Hardtstratze 2» eine Mansard .»
Wohnung von 1 Zimmer u . Küche
auf sogleich zu vermieten .

Laden mitMoknung
Hardtstraße 2a ein Laden mit
2 Zimmer , Mansarde, Küche und
Keller aus sogleich zu vermiete « .

Näheres in der 1393*
Mttblburger Braneref ,

vorm . Freiherr ! , von Seldenecksche
Brauerei inKarlSruhe - Mühlburg .

stephanienftv . 7
sind sofort oder später

zwei hochherrschaftl.Wohnnngen
Bel - Etage rind

Parterre,
zu vermieten : 7 Ziiumcr , Badeziiii -
mer , Küche , Speisekammer , 2 Klosetts .
2 Treppen , 2 Mansarden , 2 Keller,
Gartenantcil , bei der Bel - Etage außer¬
dem Balkon , Küchenbalkon, Glashaus ,
anstoßend an Speisezimmer , Veranda
und Ablegeraum . 1890*

Zu erfragen Kaiserftr . 186 , 3 . St

Wohnung
mit 8 Zimmern und Zubehör im 3.
Stock per 1. April zu vermieten. Zu
erfragen Markgrafenstratze 52 ,
parterre , in der Nahe des Rondell -
platzeS._ 88l *

Lesfiugstr. 45, 2 Tr., n . Kriegstr.,
5 Zimmerwohuuug , Balkon u.
Zubehör auf >. April zu vermieten .

Bad . Küche , Mans ., Keller u. sonst .
Zub ., 3 Tr . hoch, ist aus 1. April
zu vermieten . Auf Wunsch Garten
anteil . Näheres Kaiser - Allee 51 ,
im Laden . 864 *

Vier Zimmer!
iin 3 . Stock sind auf 1 . April d. I
mit Zubebör zu vermieten . Zu erfr
1006 * Göthestr . 22 , 1. Stock.

Hcbelstr. 13,iin2 . St.,
ist Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1 . April er.
an kinderloses Ehepaar oder Witwe
billig KU vermieten . 1888*

Bedingung ist Uebernahme der
Reinigung zweier Burcanx .

Wohnuna zu vermieten.
Rndolfftrafte 23 ist eine Drei-

Zimmerwohnnng nnt Zubehör
auf 1 . April zu vernriete « .

Näh . Georg - Kriedrichstr . 11 ,
1 . Stock . 2006*

Angnstastrafte ist eine Wohnung
von 3 Zimmern » Küche , geschl.
Beranda , Keller , Mansarde
Anteil an Waschküche u . Trocken -
speicher auf sofort oder später zu
vermiet . Näh . Augustaftr . 11 , l . " *' "*

Bernharvstr. 9 ist auf 1 . April e.
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör , 4 . St , weg . Versetzung zu
verm . Näh . 3. Stock r . B5061 3 .1

Brauerstrafte 17 sind 2. Stock ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten . Elosct im Abschluß.

Näheres 1 . Stock. 415*

Friedrnstr. 24 ist eine schöne Woh¬
nung, 2 Zimmer, Balkon, Küche,
.l ellcr, Mansarde auf 1 . April zn ver-

mieten . Näheres Part . 84508 8. 3
Woeiheftratze 32, 3. St » schöne
3 Zimmerwohuuug mit Küche,
Keller und Mansarde auf 1 . April
oder Mai zu vermieten. 64752

Näheres im 1 . S t . r._ 10,2
Kriegstrafte 21 , l . St ., ist eine schöne

Wohnung » besteh, aus 7 Zimmern,
Bad » . sonnigem Zubehör , aus I .April
oder später zu vermieten . Anzusehcn
von 2 - 5 Uhr. 84870 .2,2

Lesfingstratz« 53, 5 . Stock, Ist eine
schöne 2 Ziinmerwohnnng auf
1. April z« vermieten . 84733

Zu erfragen im Laden . 3,2

Mondstratze 2 a, Neubau, 2. fct.,
Wohnung , 3 gr. Zimmer , gr. Vor¬
platz, Bad , Opülkloset , sof . od . sp.
zu vermieten . Näh . Part . 04590 .5.9

Sophienstr. 39 ist im Vorderh. eure
Mansardenwohnungvon 3 Zrm -
mern , lküche an ruhige Leute sofort
billig zu vermieten . 8447o .5.4

Näheres das. Seitenbau 2 . St .

Wilhclmstrafte «5 , 3 . St . , ist eine
sreundl . , grobe 4 Zimmer - Wohu -

nng mit GaS u . sonst. Zubehör ver -
setzungshalber auf 1. März zu> ver¬
mieten . Näh . daselbst. 85050

Yorlstrafte 25 ist eine schöne Man -
sarden - Wohnnng , 2- 3 Zrmmer,
Küche nebst Zubehör per 1 . Avril
zu vermieten. 84278 .0 .3

Mühlburg, Marktstr. 5 , H'nterh.,
sind 2 Zimmer , Küche nebst Zubehör
per 1. April zu vermieten . U5047

Ein gut möbliertes Zimmer ist
an ein oder zwei Herren sofort oder
später zu vermieten . 85056 .2.1

Waldstrafte 28, 2 . Stock.
Georg - Friedrichstr . 16 » 4. St l .»

ist ein « umöbl . Zimmer zu ver¬
mieten 85042

Hirschstratze 47 im 2. Stock ist ein
großes , gut möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. 85055

Karlstr . 76, 2. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer (ohne
auf 1. März zu vermieten . 84822

Karlstrafte 85 , 1 - St . , Stratzen -
bahnhaltestelle , gut möbliertes , grobes
Zimmer , mit oder ohne Penston ,
sofort zu vermieten . 84814 .3 .6

Kronenstrafte 3 , Hinth. 2. Stock
rechts , wird ein Mitbewohner für
sofort oder 15 Febr . gesucht . Preis
7 Mark monatlich . 84989 .- .2

Ludwig - Wilhelmstr . 4, 2. St -, ist
schönes , gut möbl . Zimmer mit
Pension , aus Wunsch Wohn - und
Schlafzimmer , auf 1 . Marz zu
vermieten . 84880 .4 .2

Marienstr . 55, 4. St . recht «, rjr
ein möbl. Zkmmer mit separatem
Eingang aus sof . zu verm . 8 * . .

Rndolfftrafte 31 , 2- St - r. , Man-
fardenzimmer , gut möbl., zu ver¬
mieten, 2 Mk. pr . Woche. 2388

Waldhornfirafte 58 ist cm netl
möbliertes , heizbares Z i ui m e r
billig zu vermieten . 85044

Nähere? 3. Stock , links .
Werderplatz 31, 111, ist ein gut
möbliertes , heizb., nach der Stratzc
gehendes Zimmer mit oder ohne
Pension sof. bill . zu verm. 85049

Zähringerstrafte 53 a , 3. (etoct,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sofort z« vermieten . 85045 .8 .1

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, ist ei»
einfaches möbliertes Zimmer am
15. Februar zn vermiet . £ 5^72.2 . 1

Wohnung -Gesuch .
3 große Zimmer (2. od . 3 . Stock)

nebst Mansarde und Zugehör , der
Neuzeit entfprechend, von 2 ruhigen
Leuten per 1 . April gesucht. Gefl .
Offert m . Preisang . unt . Nr » 49 «a
an die Expedit , d. „ Bad . Presse ' . 2 .2

Möbliertes Zimmer,
ungeniert , hell und groß , möglichst mit
Schreibtisch, in der Nähe de ? Markt¬
platzes. vart . od . 1 . Stock, z» mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 85036
an die Expedition der „Bad . Presse ".

Ans 1 . April wird schöne Zwei -

zimmerwohnung gesucht, « üd-
oder Oststadt bcvorz . Offerten unter
Nr . 85015 an die Expedition der
„ Bad . Presse " . 2 .2

Ach-Ä . H-rrM'SfP
Kreuzstraße rc. kleines , einfach möbl .
Jiniinon mit separat . Eingang

,0llllUlli zum 15 . März zn intet -
Offerten mit Preisang . nnt . 85004

an die Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .1
Möbliertes Zimmer mit 2 Betten

sofort zu miete » gesucht . Offert ,
unter . 84963 an d>e Expedit , der
„ Bad . Presse". 2 .2

fenjion gesicht
für Schülerin der höheren Mädchen¬
schule in guter Familie, _

Klavier -
benützung erwünscht. Offerten mit
Preisangabe unter 1182 a an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .2

zum Aufbewahren von Möbeln von
einer Beamtenwitwe auf 1. April ge¬
sucht ; scp. Eingang erwünscht, eventl.
Zimmer mit Küche . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 85000 an die
Ervedttiari der « Bad . Prtffe " erbeten .

i i i

W
:ff



Seite 8
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Die zur Konkursmasse des Schneidermeisters Oscar Lerfchbier gehörigen Warenbestände, als :
ca. 50V m Herren -Meiderstoffe ,
da . 5Ü m Phantasie -Westenstoffe,
Futterstoffe, Seide, sowie Knöpfe und

sonstige Zutaten
sollen alsbald sn bloe aus freier Hand verkauft werden .Anzusehen Kaiserstratze 233 , 2. Stock .

Offerten nimmt entgegen 2387 .2.2
der Konkursverwalter :

Carl JBurger , Zirkel 2s 8.

Ceigwartit
und

{Ziehung 20” 2 '- Februar
| zz Wohlfahrts -Lotterie . :

12 977 Geldgewinne ohne Abzug Mt .

490000
Hauptgewinne : Marli

a»

75 000
50 000
25 000

3 ä
10 ä

20 ä
40 ä
100 ä

200 ä
600 ä

3000 ä
9000 ä

15000
5000 ---- 15 0 00
2000 -- - 20000
1000 - - 20000
500 - - 20000
200 ---- 20000
100 = 20000
50 --- 30 000
30 = 90 000
10 - -- 90000

Die Gewinne werden in allen Hauptzeitnngen bekannt
gemacht .

Beteiligung- Mk. 3 . 30 .
Geld sendet man am billigsten und bequemsten perBrief in Briefmarken (L 3 und 10 Pf .) oder Fünfmark¬scheinen an 1110a.3.2
F. Hajen & Co.. hrnheim a. Rhein 3.

Erste Pariser Neuwascherei
Geschw. Bohm.SMj

Spezialität : Herrenstärkwäsche . 1704.6.5Aei größter Schonung Kerstessung wie ne«.

8MM» Fenster
D. R.-G.-M. Nr. 255392 und 261099 .

Größte Stabilität bei leichtemunv elegantem Aussehen .
Verschieben der Sprossen vollständig auSgcschloffen.

Dauerhafter und billiger wie Gußfenstcr .
Mit Kostenanschlägen «nb

Zeichnungen
stehe gern zu Dienste « .

Log. Schlachter , Karlsruhe,
Fabrik für Hsenkonstniktlon. 1721*

Br» lh - MMciii
Pfd . 23 Mg .

lorcami, ifn
3 dick Pfd . 26 Pfg-

1 dünn Pfd. 32 Pfg.

Gemse-MM
breite Hausmachcr

>Pfd . von 25 Pfg. an j

Reue ZweMen
Pfd . von § 8 Pf«.

Krauzfetzeu
Pfd . 23 Pfg.

VirnhOl
Pfd . >8 Mg-

JeWshfel
Pfd. 45 Pfg.

1Pfd. 25 ) 46 und j
50 Pf«.

jPfannkuch & Co.,
« . m b. H.

! in den bekannten Karlsruher I
2.2 Verkaufsstellen . 1935 ]

Karlsruhe . Constarrtinopel .

Fcpsep - Teonichc
in grösster Auswahl billigst.

Carl Kaufmann . Amaiienstr. 30.
Persönlicher Einkauf im Oriente . 1801*

Möbel - /Ausverkauf
nur allererster Fabrikate . 2217 .10.3Wegen überfülltem Lager verkaufe bis auf weiteres mit grosser Preisermässigung ;

vieleWohfl- o. Heprenzimmer
mitBüclierschränken i . allen Grössen

auch einzelne hübsche
Bücher* und jfotcn>$chrän )(che&
sehr hübsche Mahagoni-Salons
worunter sehr preisw . Neuheiten

Fremdenzimmer , Küchen.
zurückgesetzter Schlafzimmer, Speisezimmer , auch vieler einzelnerBuffets, Bücherschränke, Credenzen, Schreibtische einzelnerDamenschreibtische, Stühle usw . zu u. unter dem Selbstkostenpreis.

10 moderne Schlafzimmer
in einfacher u , reicher Ausstattung .
(Allein-Verkauf vieler preiswürdiger

Neuheiten ).

00 moderneSpeisezimmer
mit hervorragend schönen Buffets

in allen Stilarten

Ausverkauf

KM

Anerkannt reellste
Bedienung . R . Dewerth , Kaiserstr. 97.

Wasche mit

GieblschönsfeV̂ sche

Dalhofer & Schmidt
Motorfahrzeuge

Karlsruhe , Biidolfstrasse.
Wagen in verschiedenen Grössen u , Pferdestärken stets auf Laser.

Garage . Mech . Reparaturwerkstätte .
Ersatzteile . Gummi . Benzin . Oei . 1363.87

88l5a.l9 13
NurechfMIT ROTBAND

— sämtliche Qualitäten ‘verzo 111 und zollfrei —

i- 1 Gasolin >
- !

Maschinen - und Schmier - Oele
Gazine (ges. gesch.), zum Betrieb von stationären Motoren
Terpentane (ges. gesch.), altbewährter Terpentinölersatz
Chemische Fabrih Bruchsal, fi. in. lil, Bruchsal (Men)
340» (Benzinraffinerie ausserhalb Syndikat ) . 10.9

sr Apfelwein *9 ii
bestes und gesundestes Grträuk für den Familientisch .

Priina Qualität , aus besten Aepfeln der Bergstratze und des OdenwaldcS
gekeltert, empfiehlt per Liter zu 24 Pfg .

Carl Franzmann» Durlack.

Klüten- und
Tannenhonig .
offen und in Gläser«,empfiehlt

nnterÄarantie derReinheit
Karl Kagec ,
« roßh. Hoflieferant»

Srbprinzenftrahe .
nahe dem Rondrllplatz.

1991 Telephon SS8. 6.5
diB. Gleichzeitig bemerke, daß

dieser Honig nicht mit dem aus¬
ländischen Honig zu vergleichen
ist, der amPlatze hier zu M . —.80
bis M.—.90 perPfund angcbotcnwird und in Qualität und seinem
Geschmack unserem hierländischen
Blutenhonig nicht im Entfern¬
testen gleichkommt.

Nahrhaft

Schmackhaft , leicht verdaulich

Fertig zum
Gebrauch

Garantiertfür Kinder ,

| Kranke u . Reconvaleszenten reiner Milchkakao

mit Zuckerzusatz
Ekren-Diplom — Grand Prix — Grösste AuszeichnungGrosse Allg. Fach-Ausste lunj für das Gastwirts-Gewerbe , Cöln a . R., Oktober 1906 Üeberall erhältlich,

Apfelweinkelterci,Liefernng franko Karlsruhe. 17203*

Ich kaufe
fortwährend getragene Serren-«. Franenkleider, Stiefel , Uhren»Militär -Uniformen, gebrauchteBetten, ganze Hanshaltunge«,sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür, weil daS größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. vefl . Offert , erbittet
16994 J . I » « Vy ,
CtlephonralS. Markgrafenftr.22 .

Magenleidenden
gebe ich aus Dankbarkeit für HerrnW. Budde , Rranudclvwelg,und auS Mitgefühl f. ähnlich
Leidende, gerne ninfonst Auskunft ,wie ich von vieljährigem » qual¬volle« Magenleide» sofort und
danernb befreit wurde, nachdem
alles Andere nichts geholfen. 659«Sl. Ohme , Lehrer, LvluaSUn S. A.I1

ftlltnOnktUl 4* UhnB«cher -4- ip*•41 — -»<Raneah» Mo tat
und Goldwaaren

Moffagen
werden ausgcsührt in und außerdem Hans«. 2093*
wilh . Oschwal- ,

Heilgeliilfe.
31 Kronenstratze 31 .

der im ganzen Reich genehmigten
Woblfahrts- Latterie
Lose ä Mk. 3 .30 ; ferner ver¬
legte Kriegerheim - Lose ä
Mk . 2 .— und alle anderen
Sorten empfehle ich» teilweise
noch mit Rabatt , bestens . Mä ‘

Carl Gote ,
MOn -lang itnH ZiiitzeiihSft,

Hebelstr . 11/15, Karlsruhe .
Empfehle mich im Anfertigen von

Kostümen, Blusen , Koustrma
tionslleidern,SpczialitätReformkleider. Tadelloser Sitz , feine Aus¬
führung unter Garantie . 13 .3
B4237 Marg . Krämer , RobeS,

Zähringerstr 19, 111 .
Wander-Meratear,
Spezialist in Eröffnungs-Saison und
Gelegenheits -Dekorationen sucht für
Baden, Hessen noch einige Abonnenten.
Offerten u» t. B4831 an ' die Exped
der „Bad, Presse " erbeten . 3 .2

Strickarbeiten
aller Art werden angenommen n» d
tadellos ausgeführt bei billigste»
Preisen. 84844.3 .2

Maschineustrickerei Käthi Rabl,
Klauprechtstr . 24 .

auch ohne Bürgen, von 200 SOtf- auV
warts , erhalten Personen jcd. Standes
auch Damen) zu 4/ '.,° 0 und l Mk.

monatlicher Rückzahlung prompt und
diskret durch das Kreditburea »
Lsopolü l.S« i»g»r , Luüspest V» ,
Garaygaffe._ 10 t6a .3 -̂

! S Geld-Darlehen ! !
von 200 Mk. aufwärts erh Personen
jeden Standes ( auch Damen) 3»
4 ' »°;0 bei monatlich 4 Mk. Rück¬
zahlung prompl und diskret durÄ
1M 8ig. Neubauer ,

731a
internationales Escompte«Burcr>.

Subapeft VH , Barciekjgsffe L 10a.
Bar Geld lacht !
Wer würde Adreffe » auf <£• »*

vertS ob . Listen schreiben od l» - '
»ende Agenrnr übcrnrhm. Näh. d.
ErmerbS - Institut ^Reform'

. '
Stuttgart , Johanncsstr . 821 a .6.o
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